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Erhöhte Anſtrengungen der Feinde
Die deutſche Vaterlandspartei

hat an den Reichskanzler das nachſtehende Telegramm gerichtet:
Ew. Großh. Hoheit haben in dem von uns durchaus geteil-

ten Wunſche, dem furchtbaren Kriege ein Ende zu fetzen, auf die
Rückfrage des Präſidenten Wilſon eine Antwort voll außer-
ordentlichem Entgegenkommens ergehen laſſen. Damit iſt eine
Bahn betreten, die die deutſche Regierung vor Entſchlüſſe von
ungeheurer Tragweite ſtellt. Ew. Großh. Hoheit dürfen über-
jeugt ſein, daß wir die ſchwere Verantwortung der Regierung
und den Ernſt unſerer Lage im vollen Umfange erkennen und
würdigen. Für die große Aufgabe, dem deutſchen Volke einen
Frieden in Ehren zu erringen, ſtellt ſich die Deutſche Vaterlands-
partei hinter die Reichsregierung.

Wir möchten aber dieſe ernſte Stunde nicht vorübergehen
laſſen, ohne der feſten Hoffnung Ausdruck zu geben, daß, falls
das Entgegenkommen der deutſchen Regierung durch unſere
Feinde keine Würdigung findet und Forderungen an
uns geſtellt werden, die Ehre und unverſehr-
ten Beſtand des deutſchen Reiches in Frage
ſtellen, dann die Regierung in dieſem Falle
entſchloſſen und zuverſichtlich das deutſche
Volk zur nationalen Verteidigung aufrufen,
alle militäriſchen, ſittlichen und wirtſchaftlichen Kräfte auf die
Beſchirmung unſerer Grenzen und den Seekrieg vereinigen und
im Vertrauen auf dieſe ſtarke Macht ein Ende in Ehren erſtrei-
ten wird. Das einige deutſche Volk wird dann eine Widerſtands-
kraft entwickeln, an der der Anſturm der Feinde zerſchellen
wird.
GroßAdmiral v. Tirpitz. Generallandſchaftsdirektor Dr. Kap p.

c

Das gefährdete Danzig
Ein Ausſchuß zur Organiſation der natio-

nalen Verteidigung hat ſich wie uns ein Draht-
bericht meldet unter dem Eindrucke der Solfſchen Note an
Wilſon bei Beteiſigung weiter Kreiſe aus Stadt und Provinz
Weſtpreußen in Danzig gebildet.
einem Aufrufe an die Oeffentlichkeit, indem er die nationalen
Verbände auffordert, ſich ihm anzuſchließen und zur Bildung
ähnlicher Ausſchüſſe überall im Reiche einladet. Der Danziger
Ausſchuß tritt als vorläufiger Vorort an die Spitze der ſo ein
geleiteten Bewegung. Er ſieht ſeinen Beruf hierzu in der
Dringlichkeit, gegen den ſeitens der Regierung geplanten Schritt
und in der beſonderen Gefährdung Danzigs durch die Politik des
neuen Reichskanzlers,

c

8 Mißtraueuserklärung
Aus Danzig wird uns gedrahtet: Der Gautag desVeichſelgaues des Alldeutſchen Verbandes hat in ſeiner ſteigen

Tagung folgende Entſchließung gefaßt: „Der Gauverband Weſt
des Alldeutſchen Verbandes vermag das vom Prinzen

Baden lligte, verfaſſungswidrige „Kriegskabinett“
wicht als Regierung der nationalen Verteidigung“ anzuer
kennen. Gr verwirft dieſe Regierung, die nach ihren erſten
Handlungen und ihrer Zuſammenſetzung das unbegrenzte
Nißtrauen als er auf dem Boden des Vaterlandes ſtehen
Bürger herausfordert. Die Verſammlung vermißt bei dieſer
Regierung jede Rückſicht die völkiſche Art, auf die äußere
Sicherheit und die h ichen Daſeinsmöglichkeiten des deut
ſchen Volkes. Sie glaubt aus allen dieſen Gründen zu der offe
nen Erklärung verpflichtet zu ſein, daß ſie dieſem „Kriegs
kabinett“ die Gefolgſchaft verſagt. Sie iſt überzeugt, daß eine
wirkliche Regierung der „nationalen Verteidigung“ unſer Volk
zu jedem Opfer bereitfinden wird, und daß ſeine Leiſtungs
fähigkeit nicht nur nicht erſchöpft, ſondern noch weſentlich ge
ſteigert werden kann. Es gilt den Kampf um unſer Daſein, um
unſere Ehre; beides darf nicht von einer Regierung preisgegeben
werden, die einerlei aus welchen Urſachen den wahren Be
dürfniſſen des Deutſchen Volkes fremd oder gar kalt gegenüber
ſteht. Eine von der Abteilung Danzig des Alldeutſchen Ver
bandes e öffentliche Verſammlung im „Danziger Hof“,
die außerordentlich ſtark beſucht war, hat ſich der vor ſtehen
den Entſchließung einſtimmig ange ſchloſſen.

Sur Räumung der beſetzten Gebiete
Juch in Litauen, ebenſo wie in der Ukraine, iſt man

Fhr entſchieden der Anſicht, die Anweſenheit deut
cher Truppen im Lande ſei nicht eine Laſt oder

Demütigung für die Bevölkerung, ſondern ein höchſt er
wünſchter und durchaus notwendiger Schutz
gegen Anarchie und Schreckensherrſchaft terroriſtiſcher
Elemente. Man geht jetzt daran, dieſen Standpunkt durch
Kundgebungen vor der Oeffentlichkeit Europas und Ameri-
los zur Geltung zu bringen. So hat eine Abordnung des

Der Ausſchuß wendet ſich mit

T

Mont ag, 14. Oktober

Kreiſes Disna ein Geſuch der dortigen Kreisbevölkerung in
Wilna unterbreitet, das von Leuten aller verſchiedenen
Nationalitäten, Deutſchen, Polen, Juden und Weiß-
ruthenen, unterzeichnet iſt. Es gipfelt in dem Verlangen
der Bevölkerung, ſie unter keinen Umſtänden an Rußland
zurückfallen zu laſſen. Sehr bezeichnend iſt in dem ge
ſchichtlichen Schriftſtück die Stellung, die die Unterzeichner
namens der geſamten Einwohnerſchaft des Kreiſes Deutſch
land gegenüber und zur Frage der Beſetzung litauiſcher Ge

H Je I h J r äGroßes Hauptqquartier, 14. Okt. (Amtlich.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Vorſtöße des Gegners gegen die Kanalfront beiderſeits von

Dougai wurden abgewieſen. Der Feind, der vorübergehend in
Aubigny, Au Bac eindrang, wurde im Gegenſtoß wieder
hinausgeworfen. Nordöſtlich von Cambrai ſind ſtärkere eng-
liſche Angriffe zwiſchen Bouchgain und Haapres geſcheitert.
Südlich von Solesmes ſäuberten wir ein aus den letzten
Kämpfen noch verbliebenes Engländerneſt.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Nördlich der Oiſe wurden erneute Angriffe der Franzoſen

bei und ſüdlich von Aiſonville abgewieſen. Nördlich von
Lauon und an der Aisne ſtehen wir in unſern neuen Stel
lungen. Die erfolgreichen Kämpfe der letzten Tage am Chemin
des Dammes und in den Stellungen an der Suippes, vor
denen der Feind in faſt täglich wiederholtein vergeblichen An-
ſturm ſchwere Verluſte erlitt, haben hier ebenſo wie auf dem
Schlachtfelde in der Champagne die glatte Durchführung der
Bewegungen ermöglicht.

Heeresgruppe Gallwitz:
Beiderſeits der Maas keine größeren Kampfhandlungen.

Jn erfolgreichen Angriffsunternehmungen nahmen wir kleinere
nach Abſchluß der Kämpfe des 12. Oktober noch vom Feinde be-
ſetzt gehaltene Stellungsteile wieder.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

biete durch deutſche Truppen einnehmen. Sie ſtellen ſich
unter den deutſchen Schutz und erklären, Deutſchland könne
über ſie verfügen, wie es will. Vermutlich ohne das Schlag-
wort des Selbſtbeſtimmungsrecht s überhaupt nur
zu kennen, üben die Einwohner des Kreiſes Disna dies von
der Entente und Wilſon proklamierte Recht ſomit in der
unbefangenſten Weiſe aus, allerdings nicht für die einzel-
nen Nationalitäten, ſondern für die geſamte Bevölkerung,
die ſich da einig und geſchloſſen fühlt. Dieſe Kund-
gebung verdient ſonach die weitgehendſte
Beachtung bei der Behandlung der Fragen
des Selbſtbeſtimmungsrecht s, das ſie gewiſſer-
maßen auf eine höhere Stufe ſtellt, die bei Gebieten mit
nationalgemiſchter Einwohnerſchaft allein in Betracht kom
men kann. Vor allem aber, wie geſagt, fällt ſie ſchwer ins
Gewicht gegenüber der Wilſonſchen Forderung,
daß alle beſetzten Gebiete von unſerenTruppen zu räumen ſeien. Die Bittſchrift der
Disnaer macht auf die verhängnisvollen Folgen aufmerkſam,
die die vorübergehende Entblößung ihres Kreiſes von deut
ſchen Truppen nach ſich gezogen hat. Die entſetzlichſten
Bluttaten wütiger Terroriſten haben die Bevölkerung be-
troffen und in Furcht und Schrecken geſetzt. Die einzige
Rettung für ſie iſt die Flucht unter den Schutz der deutſchen
Waffen. Die Beibehaltung der Beſetzung durch unſere
Truppen iſt nach ihrer Schilderung der grauenhaften Er-
eigniſſe eine unabweisliche Forderung der Menſchlichkeit,
der man zuſtimmen muß, ſelbſt wenn vielleicht unſer
Militär an anderer Stelle nicht minder notwendig erſcheint.
Ob Wilſon freilich über die Vorgänge im
Oſten hinreichend unterrichtet wird, iſt ſehr
die Frage. Man ſieht in Waſhington offenbar bisher die
europäiſchen Zuſtände immer noch durch die ſelbſtgefärbte
Brille und ſtellt demnach Bedingungen beziehungsweiſe
Forderungen, deren Erfüllung denen am meiſten Unheil
bringen müßten, denen man damit ein Geſchenk machen will.

x

Engliſche Schreckensherrſchaft im Murmangebiet

Die ruſſiſche Zeitung „Sewernaje Komuna“ bringt em
pörende Nachrichten über die Gewaltherrſchaft, welche die Eng-
länder, die ſich rühmen, Rußland vor der deutſchen Ausſaugung
und Vernichtung retten zu wollen, in dem von ihnen beſetztenMurmangebiet führen Unter ihrer Verwaltung haben Krank
heiten aller Art in erſchreckendem Umfang überhand genom-
men. Skorbut und Schwindſucht wüten in Murmansk unter der
zu militäriſchen Arbeiten herangezogenen Bevölkerung. Die
Rücktransvorte erkrankter Arbeiter werden ohne jede Fürſorge
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ihrem Schickſal überlaſſen. So war der letzte Rückwandererzug
von 1500 Mann, die faſt alle ſchwer an Skorbut, Rheumatismus
und Schwindſucht erkrankt waren, e von Soroka bis
Petroſowalsk, alſo 60 Werſt oder 54 Kilometer weit, zu Fuß zu
wandern, ſo daß die Unglücklichen nach viermal 24 Stunden
unter Verluſt aller ihrer verteeen völlig erſchöpft in Petro-
ſowalsk anlangten. Die Engländer gehen mit den
grauſamſten Gewaltmaßregeln gegen die be-
daernswerte Bevölkerung vor. Die oben genannte
Zeitung berichtet, daß Leute, deren Geſinnung den Engländern
zweifelhaft erſcheint, oder die zu den örtlichen Sowjets gehört
haben, mit Zwangsarbeit von ſechs bis zwölf Jahren beſtraft
und nach England in die Kohlengruben verſchickt werden! Solche
empörenden Nachrichten, die im ſchreiendſten Gegenſatz zu den
engliſchen Phraſen von einer „Befreiung“ und „Beglückung'
Rußlands ſteben, laufen fortgeſetzt aus dem Murmangebiet ein

Ermächtigungsgeſetz

für die Uebergangswirtſchaft
Das neue vom Bundesrat beſchloſſene vom Reichstag

zu genehmigende Geſetz über Ermächtigung des Bundes.
rats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen für die Uebergangs-
wirtſchaft beſtimmt.

F 1. Der Bundesrat wird ermächtigt, diejenigen geſetzlichen
Maßnahmen anzuordnen, welche ſich zur Regelung des Ueber-
ganges von der Kriegswirtſchaft in die Friedenswirtſchaft
(Uebergangswirtſchaft) als notwendig erweiſen. Dieſe Maß
nahmen ſind dem Reichstag bei ſeinem nächſten Zuſammentritt
zur Kenntnis zu bringen und auf ſein Verlangen aufzuheben.

g 2. Vor dem Erlaſſe grundlegender Anordnungen für die
Uebergangs wirtſchaft auf Grund des g 1 iſt die Zuſtimmung
eines aus fünfzehn Mitgliedern beſtehenden Ausſchuſſes einzp
holen, den der Reichstag aus ſeinen Mitgliedern wählt.

g 3. Dieſes Geſetz tritt außer Kraft, ſobald die Uebergangs-
wirtſchaft als beendet angeſehen werden kann. Wann dies der
Fall iſt, wird durch Kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung
des Bundesrats beſtimmt.

Die Begründung des Entwurfs legt zunächſt dar,
aus welchen Gründen eine ſofortige und vollſtändige
Wiederherſtellung der freien Wirtſchaft nicht möglich ſei:
„Die durch mehrjährige Abſperrung vom Ausland und Um
ſtellung auf die Bedürfniſſe des Krieges gekennzeichnete
wirtſchaftliche Lage Deutſchlands bei Friedensſchluß ſchließt

eine alsbaldige Aufhebung der gebundenen Wirtſchaft des
Krieges unter Wiederaufnahme der Friedenswirtſchaft in
ihren bis zum Kriegsausbruche beſchrittenen Bahnen und
unter Zulaſſung der freien Betätigung aller Erwerbsſtände
aus. Geſetzliche Maßnahmen werden ſich möglicherweiſe
zunächſt noch auf manchen Wirtſchaftsgebieten als notwendig
erweiſen, um den Uebergang von der Kriegswirtſchaft in
die Friedenswirtſchaft zu erleichtern, wirtſchaftlicher
Stockungen und Schädigungen nach Möglichkeit abzuhelfen
und eine ausreichende Berückſichtigung der wirtſchaftlichen
Allgemeinintereſſen gegenüber den Erwerbsintereſſen der
zunächſt beteiligten Gewerbezweige ſicherzuſtellen.“

Dasjenige, worin ſich dos neue Ermächtigungsgeſetz
von der dem Bundesrat am 4. Auguſt 1914 für die Kriegs-
zeit erteilten unbeſchränkten Ermächtigung unter-
ſcheidet, entſpricht im weſentlichen den vom Reichstagsaus-
ſchuß für Handel und Gewerbe im April d. J. geäußerten
und in einem (ſchließlich einſtimmig angenommenen) An-
trage niedergelegten Wünſchen. Der Antrag enthält das
Erſuchen, den Entwurf eines die Befugniſſe des Bundes
rats abgrenzenden Ermächtigungsgeſetzes für die
Uebergangswirtſchaft vorzulegen. Dieſen Wünſchen ent-
ſprechend iſt ein Mitwirkungsrecht des Reichs-
tags als des anderen Faktors der Reichsgeſetzgebung vor-
geſehen. Das Mitbeſtimmungsrecht des Reichstags iſt im
Entwurf (S 2). dadurch geſichert, daß für grundlegende An-
ordnung von wirtſchaftlichen Maßnahmen zur Regelung der
Uebergangswirtſchaft vor ihrem Erlaſſe die Zuſtimmung
eines Ausſchuſſes des Reichstags eingeholt werden ſoll.

S 1 des Entwurfs dehnt die beſtehende Ermächtigung
des Bundesrats auf die Uebergangszeit aus, ſoweit es ſich
um Anordnungen handelt, die während des Krieges und
bereits für die Friedenswirtſchaft erfolgen. Alle lediglich
für die Uebergangswirtſchaft beſtimmten Verordnungen des
Bundesrats werden künftig auf Grund des neuen Er
mächtigungsgeſetzes anzuordnen ſein. Daß der Reichsta
die Aufhebung der angeordneten Maßnahmen nicht nur b
ſeinem nächſten Zuſammentritt, ſondern während der
ganzen Geltungsdauer 1 Maßnahmen zu jeder Zeit
verlangen kann, iſt bereits ſetzt anerkannt.

Schließlich nimmt die Begründung zu der Frage der
Dauer der Uebergangs wirtſchaft in folgenden
Ausführungen Stellung: „Die Geltung des durch dieſen
Geſetzentwurf geregelten Verordnungsrechts des Bundes
rats muß auf die ganze Dauer der Uebergangswirtſchaft
erſtreckt werden. Wenn es auch eine der weſentlichſten Auf
gaben der Uebergangswirtſchaft bilden wird, die Ueber



r e t t r ſo h 25u en ögli urchzuführen, ſo kann doihre Dauer heute noch für ars be h Betracht kommen
den Wirtſchaftsgebiete im vorans friſtmäßig beſtimmt wer
den. Die Beſtimmung des Zeitpunkts, wann die Ueber
gangswirtſchaft in ihrer Geſamtheit als bee
werden kann, wird deshalb durch S 3 einer Kaiſerlichen Ver
ordnung unter Zuſtimmung des Bundesrats vorbehalten.“

Den ſa egenden Bedenken die dagegen ſprechen,
daß lediglich einem in ſeiner r durch
Parteiverhältniſſe beſtimmten Reichstagsausſchuß ein Mit
beſtimmungsrecht eingeräumt werden ſoll, haben wir bereits
Ausdruck gegeben. Induſtrie und Handel ſind darin völlig
einer Meinung, daß vor Erlaß der Anordnungen ein Mit
wirkungsrecht vor allem derjenigen Wirt
ſchaftskreiſe W en muß, für die die Verord
nungen beſtimmt ſind und die ſich praktiſch damit abfinden
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Wilſon iſt befriedigt
Haag, 13. Oktober.

Reuter meldet aus Waſhington, die deutſche Antwort iſt durch
die offiziellen Kanäle nach Waſhington unterwegs. Nach Kennt
nisnahme des durch drahtloſe Nebermittlung bekannt gewor-
denen Inhalts der Note wird in offiziellen Kreiſen
Waſhingtons erklärt, auf den erſten Blick ſcheine die Antwort eine

vollſtändige Annahme der Bedingungen Wilſons und
eine hefriedigende Beantwortung ſeiner Fragen

darzuſtellen. tr

Eine Rede Wilſons im Kongreß
Meldung unferes Sonderberichterſtatters.)

Rotterdam, 12. Oktober.
Wie der Korreſpondent der „Central News in Waſhington

don unterrichteter Seite erfährt, beabſichtigt Präſident Wilſon in
einer gemeinſamen Sitzung des Senats und des Repräſentanten
hauſes nach dem Eintreffen der deutſchen Antwort längere Aus-
führungen über die allgemeine Lage zu machen.

Friedensſtimmung der ſkandinaviſchen Börſen
Meldung unſeres Sonderberichterſtatters.)

Kriſtiania, 12. Oktober.
Nach der anfänglichen Zurückhaltung, die die Wilſonnote

ausgeübt hatte, macht ſich jetzt an den ſkandinaviſchen Börſen die
Friedenstendengz wieder ſtärker fühlbar. In BVörſenkreiſen wird
damit gerechnet, daß der angebahnte Gedankenaustauſch zu einer
Verſtändigung h n den kriegführenden Mächten führen wird,
obgleich noch eine Reihe von Schwierigkeiten zu überwinden ſind.
Der Aktienmarkt ſteht gänzlich unter dem Eindruck der Friedens
ſtimmung. An der Schiffahrtsbörſe in Kriſtiania haben die
Schiffahrkepapiere einen neuen Kursſturz erlitten. Jn wenigen
Tagen haben die Spekulanben mehr als hundert Millionen
Kronen verloren. Viele Firmen ſind ruiniert.

Feindliche Lügen
Berlin, 183. Okiober.

Seit denr grwe vo der deutſchen Regi denPräſidenten hat e e diſcheetze von franzöſiſcher
und engliſcher wegen der angeblichen ſyſtematiſchen Ver
wüſftung bei unſeren rückwärtigen Vewegungen in Nord Frank
veich eingeſetzt. e Stadt, die von den engliſchen und franzöſiſchen Geſchühen r Anen Drinmerhaufen verwandelt worden iſt,

wird gls von den deutſchen Truppen verwüſtet, geplündert und in
Brand geſteckt bezeichnet. Von jedem Dorf, das nach erbittertem
Kampf von den deutſchen Trupppen geräumt wird, ſoll Amerika
dem franzöſiſchen und engliſchen Volke die Ueberzeugung bei
bringen, es ſei mutwillig von den Deutſchen verwüſtet worden.
Von feindlichen Fliegerbomben getroffene Magazine
und in Brand geſchoſſene Munitionsdepots bezeichnen die in
London und Paris ſitzenden „Berichterſtatter“ die angeblich
von uns in Brand in Orte. Die Verlogenheii,
ja die Dummheit der auptung, daß unſere Soldaten auf ein
mal anfangen ſollten, ihre eigenen Quartiere in Brand zu ſtecken,
kümmert die Verfaſſer wenig, ſie ignorieren die Tatſache, daß
Tauſende von Franzöſen, die ruhig unter der deutſchen Veſetzung

lebt haben, nunmehr verzweiflungevoll aus Angſt vor dem
uer der Geſchühe ihrer „Befreier“ aus den Städten Nord

rankreichs nach Belgien flüchten.
Die Welt muß wifſfen, daß dieſe Berichte glatt erfunden ſind und lediglich zu dem Zwecke verbreitet werden, um

die Kriegsleidenſchaft aufs neue zu entfachen und wenn irgend
möglich, den Frieden, den wir anſtreben, gu verhin-

ndet angeſehen

ern, venn es iſt wohl wahrWe h ars
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wtädte wie St. uentin,
Laon ſich in rauſchende Trüm

verwandelt haben. Die Verantwor dafür aber tragen dieeindlichen Flieger und ihterkeg, T ſeit n dieſe Ort
chaften' mit Granaten und Brandbomben be

Zu dieſem Greuelfeldzug gehört auch die Erregung über die
Verſenkung eines japaniſchen und eines engliſchen Pafſasterdanpfere, die mit größter An
ſtrengung von den feindlichen TelegraphenAgenturen geſchürtwird. Wie ſehr auch der Tod am Fee. nicht direkt beteiligter

n bedauert werden muß, ſo muß
fein nein nrtrlgle zwiſchen einem Paſſagier-
dampfer und einem Transportdampfer
lich iſt. ſo, wie es dem engliſchen Flieger unmöglich
iſt, zu unterſcheiden, ob ſeine Bomben tſche Soldaten oder
belgiſche Bürger töten. Nur bei der immer häufiger werdenden

e entee ete hinmenst o gu r ſein, er lediglich die Ziv erungtötet oder verwundet.

Kriegsarbeiter-Kompagnien
Verlin, 13. Oktober. (Amklich.)Durch die Ausführungeverorbnung es zur Ein

rna von Heeresunfähigen iſt verfügt daß die durch
Heeresdienſttrafgerichtliches Urteil vojetzt zu unmittelbaren Kriegsaus geſchloſſenen Leute

dienſten herangezogen werden. Sie werden von den ſtellver
tretenden Generalkommandos ausgehoben, zu geſchloſſenen Ver
bänden, den Kriegsarbeiter-Kompagnien, vereinigt
Oberſten Heeresleitung zur Verfügung geſtellt, um im Front
heveich, einſchließlich der erzone, Verwendung S finden. Die
Kriegéarbeiter gelten nicht als Perſonen des Soldatenſtandes,
ſie werden nicht vereidigt, doch tragen ſie Uniform (grau mit
braunem Kragen und Achſelklappen), erhalten militäriſche Löh-
nung (des Cemeinen) und Verpflegung, unterſtehen den militäri-
ſchen Strafgeſetzen und werden unter militäriſche Aufſicht geſtellt.
Vorgeſehen iſt eine Einteilung in zwei verſchiedene Führungs-
khaſſen, um te mit ſchlechter Führu nſondern und ihnen durch die Ausſicht auf Einreihung in erſte

Führungsklaſſe einen ſittlichen Anſporn zu ſchaffen.
Die Verſorgung der Kriegsarbeiter und ihrer Hinterbliebe

nen richtet ſich nach dem Mannſchaftsverſorgungsgeſetz und dem
Militärhinterbliebenengeſetz.

Die Auswahl der für dieſen Arbeitsdienſt in Betracht Kom
menden ſoll mit Schonung erfolgen. Außer den Arbeitsfähigen
ſollen auch alle die berückſichtigt werden, die in der Heimat nütz
liche Arbeit vervichten und ein gevegelbes Leben führen.

Der k. und k. Heeresbericht
Wien, 13. Oktober. Amtlich wird verlautbart:

Italieniſcher Kriegsſchauplaßß
Die Gegner haben die Angriffe in den Sieben Gemeinden

nicht wieder aufgenommen. Ueberall gewöhnliche Kampftätigkeit.
Balkan-Kriegsſchauplah

In Albanien wird der Rückmarſch befehlsgemäß fortgeſetzt.
Jm Gebiete von Jpek macht ſich ſtarker Bandenzug fühlbar.
Niſch wurde nach mehrtägigen hinhaltenden Gefechten de
Feinde überlaſſen.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß
Bei Beaumvont waren unſere Regimenter abermals an der

Abwehr amerikaniſcher Angriffe erfolgreich beteiligt.
Der Chef des Generalſtabes

a 7
Das Ende des Dualismus?

(Meldung unſeres Sonder berichterſtatter s.)
t Budapeſt, 13. Oktober.

Jn hieſigen politiſchen Hreiſen wird ernſthaft damit gerechnet,
das der ſeit 1867 verfaſſungsmäßige beſtehende Dugalismus, der
das Verhältnis zwiſchen Oeſterreich und Ungarn vegelt, ſeinem
Ende entgegengehe. Der Shyſtemwechſel wird durch die ſeit
geſtern eingetrebene Kabinettskriſe derartig beſchleunigt, daß die
ſt lichen Umwälzungen als unmittelbar bevorſtehend zu
bet n ſind. Graf Stephan Tisza, der als einer der Gegner
der Neuordnung galt, äußerte geſtern in einer Konferenz mit
Mitgliedern der Mehrheitsparteien, daß Ungarn das Bünd
nis mit Deutſchland brauchte, weil es ſich gegen die
Expanſionsbeſtrebungen Rußlands und Serbiens ſichern müßte.

Auszug aus Bulgarien
Aus Sofia wird uns berichtet, daß die Deutſche

Balkanzeitung'“ ihr Erſcheinen eingeſtellt hat. ZahlreicheMitglieder der deutſchen Kolonie, auch ihr 70jähriger Präſident

Paul Kaufmann, ſind in Berlin eingetroffen.

und der

von den üb

doch gegenüber der
emache betont werden, daß für ein U-Boot

„neien Dr. Adler und Genoſſ

Rhein Mainiſche Verband

Deutſches Keich

nd Eine neue Fot nun wen Jar: dar
hat nach einer Meldung der N. N.“ durch Spal,tung der Unab ängigen Sozialdemokratie ge.
bildet, die in Uebereinſtimmung mit deu n Sozia
r Deutſchlands“ und den „Bremer linken Radikalen“ handeln

l. Die neue Kommuniſtenpartei wendet ſich vor allem gegen
die Unabhängigen Sozialdemokraten und erklärt, die Haafe-
Partei ſei um kein Haar beſſer als die ScheidemannParter
z kann nun einigermaßen auf die Spaltung der neuen Kom
müniſtenpartei geſpannt ſam deren lin lügel bald erklären
dürfte, der rechte Flügel ſei um kein Haar beſſer als die Hagſe-Partei So werden Parteiſpaltungen und Neubildungen woht
weiter gehen, bis mit Diktaturſtrenge in die zerfahrenen inneren
Verhältniſſe Deutſchlands eingegriffen wird und die großer
füge wieder erfahren, daß wir einen Krieg um unſer Leben
ühren.

X Konſervativer Antrag zur Wohnungsnot. Die Abgeord
en haben im preußiſ-hen Abgeord-

netenhauſe einen Antrag eingebracht, aus dem hervorgeht, daß
die ſag der Wohnungsfrage nicht nur in den Städten von
großer Wichtigkeit iſt. Es wird darin zur Beſeitigung der Woh
nungsnot, insbeſondere auf dem platten Lande, vorgeſchlagen,
den Gemeinden Staatsbeſitz als Bauland zu überweiſen, den
Staat ſtärker als bisher zur Peteiligung an gemeinnützigen
Siedlungsgeſellſchaften heranzuziehen, Beratungsſtellen für Än-
ſiedlungsluſtige zu gründen, Kriegsteilnehmer und Kricegshbe-
z bei allen kommenden Maßnahmen zu bevorzugen undurch Geſetz die Zerſchlagung landwiriſcha tlicher Grundſtücke

unter Kontrolle zu ſtellen, den Aufkauf kleiner Beſitzungen zu
verhindern und dem Staat bei Grundſtücksverkäufen ein Vor-
kaufsvecht zu ſichern.

Provinz Sachſen
Eine Mitteldeutſche Waſſerſtraßen Vereinigung

Da der Bau des Mittellandkanals als möglich durch
geführt werden muß, und da Magdeburg Fweifellos eine bedeu-
bende Rolle im zukünftigen WaſſerſtraßenNetz Mitteldeutſchland
ſpielen wird, iſt dort vor einiger Zeit eine Organiſakion
unter dem Namen Mitteldeutſche v erſtraßen-
Vereinigung“ in Leben gerufen, die es ſich zur Aufgabe
macht, alke widerſtrebenden Jntereſſen zum
Beſten des großen Problems zu vereinigen unddie baldmöglichſte Durchführung zunächſt des Mittellandkanal-
projektes anzuſtreben. Magdeburg iſt infolge ſeiner zentralen
Lage und ferner als bedeutendes Zentrum von Handel und Jn-
duſtrie ſehr gut dazu geeignet, einer Beſtrebung dieſer Art,we um der Sache willen ſeſtehende Diffeven auszugleichen

als Boden zu dienen. Die Mitteldeutſche Waſſerſtraßen-
Zahl von Mitgliedern

welches die Vereini
gung im en mitteldeutſchen Verkehrsgebiet findet, führt ihr
von Tag zu Tag neue Vorkämpfer für eine einheitliche, zwed-

im Jntereſſeeunſeres
zu begrüßen ſein wird.Seue als aufſtrebende induſtrielle Großſtadt, dazu geiſti-
ges Zentrum Der Provinz, ſcheint dabei von den Gründery
außer Acht gelaſſen zu ſein. Ob dieſe Gründung wirklich alle
Jntereſſen, glſo auch die der hieſigen Gegend, berückſichtigen will,

muß ſich erſt zeigen. e X.
Fünf feindliche Tanks außer Gefecht geſetzt

Beeſenlaublingen, 12. Okt. Mit dem Eifernen Kreuz
1. Klaſſe wurde der Sergeant Otto Jakob für Außergefechtſetzun
von fünf feindlichen Tanks an ezzeichnet

Eine Thüringer Volkshochſchule z
Der Errichtung einer Volkshochſchule in Langenſalza will

Thüringen nun auch folgen. Auf Prte V der Vaterländi-
ſchen Geſellſchaft 1914 in Weimar iſt die Gründung von Volks
rn ür Thüringen nach dem Muſter der Anſtalten, die ir
SchleswigHolſtein und in Württemberg ins Leben gerufen wor
den ſind, und in anderen Landesteilen bereits werden,
ins Auge gte

Auch die Volksgkademien, wie ſie beſonders de
für Volksbildung ſeit Jahren mit

immer größeren Erfolgen in Frankfurt a. M. und Umgebung
durchgeführt hat, e geplant werden. Dieſe Volksakademien
ſind jährliche Zuſammenkünfte, die beſonders in kleineren
Städten veranſtaltet werden, und in ein bis i Wochen eine
rn iche wiſſen ſgyaſthiche Aufklärung allen m

ringen. eStadt Theater in Halle

„Fibelio“ von Ludwig van Beethoven,
Vor wenigen Jahren noch ſpielte ſich Beethovens „Fedelio“

vor leeren Bänken ab. Darin hat der h Wandelgelten ſo gründlich, daß am geſtrigen e Haus
bis zum ketzten Platz ausverkauft war. Aus dieſer ſache auf
eine Veredelung des Geſchmachs der A reinheit ſchließen zu
wollen, wäre wohl ein wenig verfrüht, Aber erfreulich ſcheint es
doch, daß es jetzt möglich iſt, die Meiſterwerke der e Kunſtder großen Range nahe zu bringen. Gebe der Himmel, daß ſich

der Eindruck, den ſa hervorrufen, nicht auf Tag und Stunde
beſchränkt, ſondern ſich weiter in die Zukunft hinein auswirkt!

Die ige Vorſtellung des „Fidelio“ war ganz danach an
getan, einen en erzieheriſ Erfolg zu erzielen. War ſie

r und gut vorbereitet. Teilweiſeughm ſie einen ſo hohen künſtleriſchen Schwung, daß man ehrliche
Bewunderung zollen kann. Vergleicht man die Aufführung des
„Fidelio“ mit der vor zwei Jahren, ſo läßt ſich ein erheblicherForkſchritt verzeichnen. Oskar von Pander iſt in er
Auffaſſung bedeutend veifer geworden. Gr ſteht der Muſik
Beethovene jetzt weit innerlicher gegenüber als früher. Das kam
in vielen Eingelheiten zum Ausdruck, nicht zum wenigſten in dem
von echter Empfindung durchwärmten Anteil des Orcheſters, der
meiſt ſehr ſorgfältig dur eitet war. Daß die Muſiker ihren
Leiter bei ſeinem Bemühen eifrig unterftützien, ſei ihnen zur
E an t. Ebenfalls tüchtig vorwäris gekoinmen iſt

Meta Touchh. Die begabte Kinſtlevin wußke alle Seiten im
Weſen der Leonore zu berühren: die männliche Entſchloſſenheit,
das Höchfte wagen, wie die fpauenhafte Scheu, die vor derTat richt Jmmer blieben Ton und Wort dem Wechſel des

treu, das Leonore fortreißt von der fürchterlichen
der Gegenwart und Umwelt bis zum glücklich durch

it des Gatlen. Rechnet man zuVieſer wertvollen ſpieleriſ. Verkörpering die vorzügliche
muſikaliſche Darſtellung die in der berühmen Arie, welche bis in
die Tiefe durchleuchtet wurde, ihren Gipfel hatte, ſo gewunt man
als Geſamtergebnis eine vortreffliche Leiſtung großen Stils, auf
die Meta Touchy Recht ſtolg ſein darf. Sehr gut bewältigte
Oskar Bol z ge Rolle des J Einfachheitund in Haltung und alen zeichnelen den Roeco
Cornelius Barks aus. Der Jaquino Hans Barons
befriedigte. r i erzmwann verleiht dem rmehr finſtere G t. Anna Sunghardks als Mar

Empfi
Erkenntnisterten Jubel über die Rettu

tan.

fangenen noch nachhelfende, ausfeilende Hand.

theater.

a „Friedrich r ffüth
ten Theater zur Uraufführung gelangte. Jhr17jährige Naumburger Predigersſohn grkerih e

Handlungsgehilfe, der des Glaubens iſt,
Vaterlandes und die Unterdrückung der Völker durch Napoleon
endigen müſſe, wenn der Kaiſer durch ſeine Hand ſtirbt.

das Attentat auf den Kaiſer in Schönbrunn mißlingt und Staps
geht, überzeugt von der Gerechtigkeit
Tod, die Begnadigung
wird
Fremdherrſchaft geſhildert;
hervorgerufene
und verleiht dem Werke eine gewiſſe Aktualität. Der ſich von Akt
zu Akt ſteigernde Beifall war nicht unverdient und der Verfaſſer
konnte ſich mehrfach dem Publikum zeigen.

zelline und Auguſt Roesler als Miniſter trugen verdienſtlich
zum Geſamteindruck bei. Der Chor hat ſich in Klang und Aus
druck gebeſſert. Jmimerhin verträgt das Aufkreten der Ge

Dr. W. Kaiſer.
x

„Friedrich Staps“, Uraufführung am Leipziger Stadt
Ein deutſches Volksſtück nennt Walter von Molo ſeinedie am Sonnabend im ſtädtiſchen

Held iſt der
taps, von Beruf

daß die Not ſeines

Doch

ſeines Verhaltens, in den
ſtandhaft verſchmähend. Wirkungsvoll

in dem Stücke die Bedrückung Deutſchlands durch die
die durch die langen Kriegsjahre

Pot der Völker erinnert an heutige Verhältniſſe

„Der Kuckuck“, Uraufführung im Weimariſchen Hoftheater.
„Der Kuckuck“, ein vieraktiges Schauſpiel von Fritz Dietrich,
deſſen Uraufführung am 10. Oktober am Großherzoglichen Hof
theater in Weimar ſtattfund, beleuchtet die Frage nach der
r Wiederherſtellung der bürgerlichen und militäriſchen

re des
Der Dichter erzielte einen vollen Erfolg!
durch packend durchgeführte Charakteriſtik ſehr ſpannend.

Mög-

entlaſſenen. Zuchthäuslers von verſchiedenen Seiten.
Das Drama wirkt

Eröffnung des Deutſchen Kulturmuſenms. Das vom
Deutſchen Verein für Buchweſen und Schrifttum ins Leben ge
rufene Deutſche Kulturmuſem für Buch und Schrift in Leipzig
iſt am Sonnabend mittag durch den Prinzen Johann Georg von
Sachſen in Anweſenheit zahlreicher Vertreter der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden, von Kunſt und Wiſſenſchaft, ſowie von Mit
Lage des Deutſchen Vereins für Bu-chweſen und Schrifttumeierlich ersffnei worden. Anſprachen hielten Unive tätsvrofeſſor Geheimer Hofrat Br. Goe b und Muſeumsdirektor

r—— a

Profeſſor Dr. Schram m. An die Eröffnung ſchloß ſich ein
Rundgang durch das ausgedehnte Muſeum, das mit ſeinen zahl-
e Räumlichkeiten in dem Monumentalgebäude des Ver-

es Deutſcher Handlungsgehilfen an der Zeitzerſtraße unter
gebracht und an mehreren Wochentagen dem Publikum zur un
entgeltlichen Beſichtigung geöffnet iſt.

Generalſuperintendent D. Gennrich ordentlicher Honorar-
profeſſor an der Albertina. Der Generalſuperintendent der Pro-
vinz Oſtpreußen D. Gennrich, früher bekanntlich General
ſuperintendent in Magdeburg, iſt zum ordentlichen Honorar-
profeſſor der theologiſchen Fakultät an der Albertusuniverſität in
Königserg i. Pr. und zwar für das Fach der Hymnologie
ernannt worden.

Der Beweis der Tat. Ein Zeugnis für die Kraft der
Miſſion gibt die Lebensarbeit des in dieſem Jahr verſtorbenen
85jährigen rheiniſchen Miſſionars D. Ludwig Nommenſen,
den man mit Recht den Apoſtel der Battak nennt. Als er im
Jahre 1862 in der Landſchaft Silinding auf Sumatra einzog,
fand er ein rohes, unliebenswürdiges, dem Evangelium wie der
Kultur gleich unzugängliches Volk von Menſchenfreſſern und
Tagedieben vor, unter denen er keinen 7 ſeines Lebens
ſicher war. Streit und Krieg vergifteten Das Leben, Zauberer
und Dur quälten die Menſchen bis aufs Blut. Hier
n die Ausſichten für die Miſſion ungünſtiger denn ſonſt
rgendwo. Durch Nommenſens Tätigkeit iſt gang Silinding

chriſtlich geworden; der größte Teil des VBatangtorutales folgte;an den ſüdlichen üfern des Tobaſees reiht ſich heute eine Kirche
und Schule an die andere, die Jnſel Samoſir, die Gebiete nörd
lich, nordweſtlich und nordöſtlich des Tobagſees ſind mit Miſſions
ſtationen beſetzt, im Süden blüht die Miſſion unter den Moham
medanern. Ueberall ſind Kirchen und Schulen gefüllt, Miſſions-
feſte werden gefeiert, Scharen von batakſchen Lehrern und
Paſtoren ſind ausgebildet und wertvolle Helfer an ihrem Volk.
Dank dem Chriſtentum und der holländiſchen Kolonialregierung
i überall Friede, die Greuel der heidniſchen Zeit ſind dem
heutigen Geſchlecht nur noch als Sagen bekannt, Wohlſtand,
Fleiß und Betriebſamkeit haben das Land und das Volk völlig
verändert. Es iſt eine chriſtliche Kirche entſtanden von faſt
180 000 Seelen, die größte Miſſionskirche, die Deutſchlands Niſ
r bisher ſammeln durften. Zu dem allen hat Nommenſen
en Grund gelegt, er durfte beides: ſäen und ern
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e n ehe Lektedie n des Kreiſes, diefordere. e e u begend eine
en je v illionen Mark. Da monatlicha egs en, Wohtfahrtspflegezu ſeien, ſo e im nächſten e mit einer Schulden

von 10 Millionen zu rechnen. Es wurde deshalb die
zhung der Kreisumſatzſteuer von auf 1 Prozent beſchloſſen,ne etwa 20 000 Mt. ch ausmacht

vor en kung des Betriebsfonds der Kreis
y aſien be in Göhe hie gui 2 Mk. auf
men werden. iter wurde beſchloſſen, den Kreis
ten die Teuerungszulagen zu zahlen den

die Erweiterung der Gleis-
dem Altengrabow wurden bewilligt. r

au enden. Ferner
ebes

ung im Eiſenbahndienſte der Zimmermann
aus Geuſa zwiſchen die Puffer und wurde totge

e 9 e. ele Gotha, 12. Oktober. (Kin wertvolles Gemälde
ſtohlen.) Aus einem hieſigen Da iſt ein 1027 Zenti-
er grohßes, auf Birnbaumholz gemaltes Bild vom Ende des
gahrhünderis, von We Graſſi, den Herzog Auguſt von
ſen Gotha Altenburg darſtellend, aus ſeinem Rahmen gelöſt

entwendet worden. Vor Ankauf wird gewarnt.
Bernburg, 12. Okt. LLandtagswahl.) Bei der heu

4 e wurde an Stelle des verſtorbenenonallibevalen Abg. Geh. Rat VBodenbender der gemeinſam von
bürgerlichen Wahlmännern aufgeſtellte nationalliberale Kan-
dat Kreisſchulinſpektor Kahle mit 36 Stimmen gewählt. Der

ſaldemokraliſche Kandidat Stadtverordnetenvorſteher Günther

Geſtern entgleiſten
hielt 83 Stimmen. Zwei Stimmen waren ungültig.

Gößnitz, 12. Okt. (Entgleiſung.)
m einfahrenden Güterzuge 6293 infolge Achſenbruches fünf

äterwagen, wodurch nicht unerheblicher Materialſchaden, aber
ine Betriebsſtörung entſtand. Verletzt wurde hierbei niemand.
k. Artern, 4. Okt. (Skalpiert) wurde in der Schuh
hrik von Franke Heßler die Arbeiterin Anna Gürtler von

Sie wollte ein im Arbeitsraum oben befindliches Fenſter
ließen und kam hierbei mit ihren Haaren in das Getriebe
her Transmiſſionswelle, ſo daß die Haare mitſamt der Kopf

abgeriſſen wurden. Die Schwerverletzte mußte der Klinik
Halle zugeführt werden.

„B. Z. Sportberichte
Radrennen in Halle a. S.

(Olympia-Park.)
In Ergänzung des BVerichts in unſerer t Morgen

mmer bringen wir die Ergebniſſe der einzelnen Rennen:
Meiſterſchaft der Provinz Sachſen über 2000

eier, 5 Runden. 1. Vorlauf: Sieger: Erſtling- Magde-
irg, Zweiter: Göricke Halle, Dritter: Ue be Halle, Vierter:
aßoda Halle. 2. Vorlauf: Sieger: Schmidt Magdeburg,
weiter: Lähne-Halle, Dritter: Richard s Halle. Jm End-
uf ſiegte Er R r in 4 Min. 46 Sek., Zweiter:
öricke-Halle, Dritter: Lähne- Halle, Vierter: Schmidi
agdeburg.

von Halle. 1200 Mtr., 8 Runden.
ieger: Lähne in 2 Min. 30 Sek., Zweiter: Göricke,
rikter: Richard s, Vierter: Uebe, Fünfter: Latzod a.

Großer Herbſtpreis. Dauerfahren über 25 Kilo-
ter mit Vorgabe. Preiſe: 750, 500 und 400 Mark. Es ſtar-

n: Alfred Wißmann Dortmund, Nowodnick Berlin
nd Teddth Sch ü tz Berlin. Wißmann fuhr wieder ſehr gut.
chütz hatte Pech mit ſeinem Schrittmacher und wurde demzu
ge auch noch von Nowodnick überholt. Sieger blieb Wiß-

jann in 28 Min. 25 Sek., Nowod nick blieb 600 Meter und
ch ütz 1200 Meter zurück. Letztere beiden hatten noch 1200
eſp. 800 Meter Vorgabe.

Großer Abſchiedspreis. Dauerſahren über 25 Kilo
jeter mit wie im vorhergehenden Rennen.
eiſe: 600, 300 k. Es ſtarten wiederum Wißmann, No

odnick und Schütz. Auch hier ging Wißmann in 236 Min.
le Erſter durchs Zieèl, trotzdem Schütz alle ſeine Kräfte an
annte, um ihm den Sieg noch rn zu machen, er blieb aber
30 Meter zurück. Nowodnick blieb 1500 Meter zurück.

Vorgahefahren. 2000 Meter, 5 Runden. Es ſtarten
Fahrer. Sieger: Brehmer-Hannover, Zweiter: GSrſt

Dritter: Göricke
rgabe), Vierter: Ue be Halle (110 Meter

orgabe).
Städtewettkampf S Magdeburg-alle. Verfolgungsrennen. Jede Mannſchaft, die überholt

ſcheidet aus. Jm 1. Lauf Hannover gegen Halle
egt n nach 4 Runden, öricke- HalleZweiter. Jm 2. Lauf Hannover- Magdeburg ſiegte
henfalls Brehmer Hannover nach 16 Runden gegen Erſt-
ng und Schmidt-Magdeburg. Der 8. Magdeburoalle wurde nach 8 Runden vorzeitig abgebrochen; vernlhe
ö d e Halle einen bedeutenden Vorſprung gegen Erſtling-
agdeburg.Punktefahren. 6 Runden. Die höchſte Punktzahl

alle (60 Meter

niſcheidet. 1. Brehmer Hannover mit 23 Puntten, 2. Grſt
ing- Magdeburg mit 19 Punkten, 83. Göricke- Halle mitPunkten und n ichard s Halle mit 8 Punkten.

Nit dieſem SchlußRennen ſchloß die diesjährige Saiſon ab.
die Direktion iſt beſtrebt geweſen, dem ſportliebenden Publikum

allen Rennen, trotz vieler Schwierigkeiten, intereſſante
e

Hohenzollern gegen Favorit. rerDas Spiel zeigte vor der Halbzeit bei mäßig offenem Feld
e wohl en te Ueberraſchung. Hohenzollern holte die

holte ſich ihr Ehrentor.

olen. Der Sturm arbeitete herv end i enſpietTorſchießen. vrra m ZuſammenſpiAlles vergeblich!t Hohenzollern hält den Er
lg feſt unter Zufgrierun aller Kräfte Hecht in der Vertei-

igung arbeitete vorbildlich, ruhig und ſchußſicher. Ball auf
Ball jagt er fo hinaus. Und doch, der unermüdliche Anſturm
Favorits fand kurz vor Schluß ſeinen Lohn. Die Mannſchaft

Mit 2:1 wurde das Spiel abgepfiffen.
Der Schiedsrichter Lieber von den Sportfreunden waltete
umſichtig ſeines Amtes. Es muß dringend darauf hingewieſen
werden, daß Anrempelungen und Zurufe ſeitens der Mann
chaften und des Publikums vermieden werden müſſen. Der

latzinhaber iſt dafür verantwortlich, daß der Schiedsrich
ter ſein Amt ungeſtört ausüben kann. Auch das Rufen der ein

elnen Spieler er öht zweifellos nicht den ſportlichen Genuß.
ei g W Spielern darf man ſolche Auswüchſe nicht fin

den. Dem Spiel nach hatte Favorit ein Reſultat von 5 Toren

zu erwarten. Qu.
Der 4. Sonntag der Meiſterſchaftsſpiele im Saalegan.

Wacker überraſchend geſchlagen.
Hohenzollern ſiegreich.

Eine Rieſenüberraſchung brachte das Verbandsſpigl Wacker
V. f. B. in Merſeburg. Mit 7:4 mußte ſich Wacker glatt ge

ſchlagen bekennen. Damit ſcheidet die Mannſchaft als Kandidat
auf die Meiſterſchaftswürde wohl endgültig aus; denn daß i
5 Verluſtpunkte aus 8 Spielen je wieder aufholen kann, iſt
völlig ausgeſchloſſen. Dazu iſt die Konkurrenz der anderen Ver
eine zu charf. Jeder Punkt wiegt in den wenigen Gauſpielenſchwer. Für Eingeweihte iſt der v. f. B. Sieg nicht ganz ſo
überraſchend wie für den Fernſtechenden. Das Spiel ßat auf
dem Platze der Merſeburger ſtattgefunden, der in ſeiner Eigen-
heit für eine fremde Mannſchaft äußerſt gefährlich iſt und den
Platzbeſitzern einen großen Vorteil ſelbſt vor beſſeren Mann
ſchaften gibt. Die ſchmalen Querſeiten des Platzes erfordern in
Bezug auf Stoß und Schuß eine genaue Berechnung, die den
an normale Längsmaße gewöhnten Spielern zunächſt nicht mög
lich iſt. Eckbälle und Flanken wandern meiſt weit über das Tor
in die gegenüberliegende Hälfte ſtatt vors Tor. Für die ſchnellen
V. f. B.er iſt dieſer Platz für ihre Spielweiſe wie geſchaffen
und Wacker iſt nicht die erſte Mannſchaft, die auf dem Plaße ge
e iſt. Dazu kommt, daß Wacker durch Erſatz ziemlich ge
chwächt war, ſo daß die hohe Niederlage noch mehr verſtändlich

wird. Jedenfalls ſchiebt ſich V. f. B. durch den Sieg in die
Spitzengruppe und das iſt für den Neuling in der I. Klaſſe eine
beachtliche Leiſtung.

Hohenzollern holte ſich mit 4:1 die Punkte von Favorit
und befeſtigte damit ſeine Stellung neben Halle 96 an der Spitze
der Tabelle. Die 2 Punkte wiegen für H. ſchwer, da die Elf
noch ihre ſchweren Spiele gegen Wacker und Boruſſia vor ſich
hat. Für Favorit ſind die Ausſichten für die Meiſterſchaftsſpiele
troſtlos. Bei 4 Spielen bermochte die an hen nicht einen
Punkt zu gewinnen und wird es nicht leicht haben, vom letzten
Platz in der Tabelle wegzukommen.

Die Lage im Gau nach dem 4. Sonntage gibt nachſtehende
Tabelle wieder:

Veſpielt t Unentſch. Verl. Torverh. Punkte
13:5Hohenzollern 0 1 6Halle 96 3 3 0 0 12:4 6V. f. B. 8 2 0 1 10:8 4Boruſſia 2 1 1 0 6:4 8Sportfreunde 8 1 0 2 3:8 2Wacker 8 0 1 2 7:12 1Favorit 4 0 0 4 6:16 0Fußballſport. A. H. T. V. II ſchlug Preußen II Merſe

burg im Verbandsſpiel mit 7:3 (2:2).

2 tnRennen zu Grnunewald. Die genauen Ergebniſſe waren:
Preis von Harzburg. 12 000 Mk., 1200 Mtr. 1. Geſt. Weils
Blindgänger (Schläfke), 2. Gebhard aſtenerger 8. Orchis
(erkl.) (Bleuler). Tot. 90.10, Pl. 17, 18,
Lodz III,

Aleag, leicht
2000 Mtr..

A. v. Oppenheims Marmor (Raſtenberger), 2. Pa-
(O. Schmidt), 3. Dolly (Radach). Tot. 12:10, ſehr

ſicher —4 Lg. 3 Pferde liefen. Oppenheim-Rennen. 40 000
Mark, 1200 Mtr. 1. R. Haniels Perle (erkl.) (Kaſper), 2. Opti
miſt (O. Schmidt), 8. Armenier (Olejnitk). Tot. 11:16, Pl. 11,
14:10, Unpl. Frauenlob (4), Feldherr II (5), Taube; Gegenwehr

L. Seint Maclou-Rennen. 30 000 Mk., 2800 Mtr.
1. A. u. C. v. Weinbergs Lorbeer (O. Schmidt), 2. Galant (Le
wicki), 3. Wachholder (Kaiſer). Tot. 19, Pl. 10, 10:10. Unpl.
Valong; leicht Aö, 4-4 L. Frankfurter Oktoberpreis für
Gr awrige. 30 000 Mk., 1400 Mtr. 1. R. Haniels Tulipan
Ka ger Hallunke (Schläfke), 8. Selika (Zimmermann). Tot.

15;10, Pl. 11, 11, 15:10, Unpl. Falkenhayn (5), Einhart, Japs,
Pella; leicht 1--Kopf-1 Lg. AbſchiedsAusgleich. 16 000 Mk.,
2000 Mtr. 1. W. Gongulas Feuerzauber (Lewicki), 2. Pia
(Olejnik), 8. Lanzette (Hellebrandt). Tot. 36:10, Pl. 16, 25,
93:10, Unpl. Einbruch (4), Strolch (5), Banco, Feierabend, Film
diva, Ordensband, Godesberg, Dannemora, leicht 45-1-3 Lg.

Kehrausgleich. 16 000 Mk., 1200 Mtr. 1. A. Robitſcheks Lotſe
(Kaiſer), 2. Taurus (Fiſcher), 3. Jndling (Hellebrandt). Tot.
85:10, Pl. 42, 93, 32:10, Unpl. Widerſtand, Carola, Pommern,
Fea (fr. Dſchemal), Ophelia, Altbraag, Pera, Oneida, Faſttag,
Laffete, Spartaner, Hofgunſt, Alarm, Sphinx, Feldſtein; ſicher

Volkswirtſchaft
Syndizierung des deutſchen Großgrundbeſitzes?

Wie die „Deutſche Tageszeitung“ erfährt, ergeht verſchiedent-
lich an Großgrundbeſitzer von einem Herrn Dr. Trueſtedt, welcher
Jnhaber eines Buchführungs- und ReviſionsBüros in Berlin iſt,
der Vorſchlag, ſich an der Gründung einer „Treuhand-Ver-
einigung deutſcher Großgrundbeſitzer“ zu beteiligen. Die Mit

lieder dieſer Vereinigung ſollen ſich durch gleichlautende Syndi-
katsverträge verpflichten, von einer gewiſſen Zeit an ihre ſämt
lichen r beſtimmter Art ausſchließlich an oder
durch die Syndikatsgeſellſchaft zu verkaufen. Dieſer Plan magvom Standpunkt geſchäftlicher Dntereſſen oder der Spekulation

aus begreiflich ſein, im übrigen aber halten wir ihn für ſehr be
denklich; er würde eine unheilvolle Zerſplitterung in der Land
wirtſchaft durch Betonung der Gegenſätze zwiſchen
Klein- und Großgrundbeſitz und einen verſchärften
Kampf gegen den letzten herbeiführen, und außerdem höchſt ver
bitternd auf alle nicht Grundeigentum beſitzenden Kreiſe
wie Bevölkerung wirken. Wir brauchen aber Einigkeit und
nicht Zerſplitterung. Nach alledem würde das Zuſtandekommen
einer ſo

Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil:
Querfurt; für den Anzeigenteil: Walter Ebeling; ſämtlich in Halle a. S

chafti i lſchl und auch politiſch ein Fehler ſein unde eradtgee Unrecht gegen unſere Volkswirtſchaft be

deuten 2Die Lage der Thüringer Porzellaninduſtrie
Einer ſchweren Zeit gehen die e d r entgegenda das Reichskohlenamt Leſtimmt hat, daß dieſen Unternehmungen

als kriegsunwichtigen Betrieben auf drei bzw. ſechs Monate die
Kohlen werden, um die Bevölkerung und die kriegswich
tigeren Betriebe mit Kohlen verſorgen zu können. Dieſe Maß-
nahme hat in den beteiligten Kreiſen geradezu Beſtürzung her
vorgerufen, weil dadurch faſt alle Porzellanfabriken zum Still
ſtand kommen würden. Das iſt für SchwarzburgRudolſtadt aus
dem Grunde vdn großer Bedeutung, weil hier verhältnismäßig
die meiſten Porzellanfabriken beſtehen. Nach reichlichen Be
mühungen nach anderer Seite die leider erfolglos blieben
hat ſich jetzt auf Grund mehrfacher Anregungen aus Arbeiter
und Unternehmerkreiſen der Reichstagsabgeordnete des Kreiſes
an das Reichskohlenamt mit einer Eingabe gewendet, in der es
u. a. heißt: Sicher iſt, daß angeſichts des kommenden Winters
die Verhältniſſe in dieſen reinen Thüringer Porzellinerbezirken
geradezu troſtlos zu werden verſprechen, wenn die angekündigte
Maßnahme rückſichtslos durchgeführt werden on Es iſt des
halb geboten, aus rein ſozialen Gründen die Möglichkeit wenig-
ſtens einer Teilbelteferung derjenigen Unternehmungen, bei
denen die im Eingang erwähnten Umſtände in ganz beſonderem
Maße in die Erſcheinung treten, ins Auge zu faſſen. ple.

x

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 14. Oktober: Annaberger Steingut-

fabrik 15 Progz., Kolb Schüle Buntweberei 15 Proz., Rasquin
Srrerke Proz., Maſchinenbaugeſ. Karlsruhe 18 Proz.

ividende.

Hildebrandſche Mühlenwerke, Böllberg. Jn der heutigen
Generalverſammlung der Hildebrandſchen Mühlenwerke, Aktien-
Geſellſchaft in Böllberg bei Halle wurde der Abſchluß und Ge-
ſchäftsbericht genehmigt und die Dividende auf neun Prozen:
feſtgeſetzt. Direktor Koltzer vom Halleſchen Bankverein wurde
neu in den Aufſichtsrat gewählt.

Thüringer Malzfabrik Langenſalza A.G. Jn dem am
31. Auguſt beendeten Ceſchäftsjahr ſtieg der Rohgewinn von
163 994 M. auf 213 095 M. Unkoſten erhöhten ſich indeſſen gleich

lls von 102 809 M. auf 143 634 M., ſo daß nach 21 560 (10 000)
rk Abſchreibungen einſchließlich des alten Vortrags ein Rein

gewinn verbleibt, der mit 82 670 (82 886) M. dem vorjährigen faſt
genau entſpricht. Es werden wieder 10 Poozent Dividende ver-
deilt und 35 380 (34 768) M. vorgetragen.

Vereinigte Chemiſche Fabriken zu Leopoldshall Akt.Geſ.
Die auf den 1. November einberufene ordentliche Gereralver-
ſammlung ſoll über Statutenänderungen, die die Vergütung ar
den Aufſichtsrat und die Verteilung des Reingewinnes betreffen
Beſchluß faſſen.

NordhauſenWernigeroder Eiſenbahngeſellſchaft. Die Ver-
einigung zur Wahrnehmung der Jntereſſen der Aktionäre de
Bahn empfiehlt den Aktionären wiederum, die Stimmzettel zur
Hauptverſammlung vom 24. Oktober guf. den Namen des Geh.
Juſtizrats Kuntze zu Wernigerode ausſtellen zu laſſen und ſie
an das Bankhaus Heinr. Schmidt zu Wernigerode als Sammel
ſtelle zu ſenden.

Bekanntmachu g.
Beſchränkung des Frachtſtückgutverkehrs.

Zur weiteren Gewinnung von Wagen für Lebens-
mittel, insbeſondere für Kartoffeln, wird die Annahme

Frachtſtückgüter von Mittwoch, den 16. bis einſchl.
reitag, den 18. Oktober, geſperrt.

Dringende Lebensmittel können als Eilſtückgut ange-
nommen werden. Bisher erteilte Sondergenehmigungen
für dieſe Zeit ſind ungültig.

Halle (Saale), den 12. Oktober 1918.
Königliches Eiſenbahn-Verkehrsamt.

Fahrplanänderungen.
Folgende Schnellzüge fallen auf 14 Tage aus:

a) vom 14. Oktober d. J. ab
D 8 zwiſchen Halle (ab 72 und Eiſenach (an 1145),
D 13 Frankfurt (Main)--Halle (ab 81h-- Berlin (an 1040,
D 213 Corbetha ab a (an 818),D 288 Berlin (ab 708 Halle ſab 954 Frankfurt (Main).
D
D
D

n audbhe

h) vom 15. Oktober d. J. ab
157 W. Magdeburg--Halle (ab n (an 918),
182 W. Leipzig (ab 92 Halle (ab 101 agdeburg
206 Leipzig (ab 1186) Weißenfels ab 1222) Frankfurt (Main)

D 207 Frankfurt (Main) Halle (ab 520 Berlin (an 81),
D 243 Frankfurt (Main)-- Weißenfels (ab 318) Leipzig (an 409).

Dagegen wird vom 14. Oktober ab der Schnellzug. D
wie Halle (ab 72 und Berlin (an 1082 auf 14 Tage wieder
gefahren.

Halle (Saale), im Oktober 1918.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung im

Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche 14. bin
20. Oktober 1918 als Wochenmenge etwa 125 Gramm Fleiſch oder
Wurſt auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung des
Hat es zur Verteilung. Kinder unter 6 Jahren erhalten die

älfte.
Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge ange

vechnet. Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſch-
karken, werden ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlacht
viehſleiſches und der Wurſt beſtimmt.

Auf Grund der Verfügung des Landesfleiſchamtes vom
8. Juli d. J. wird angeordnet, daß die Fleiſchkartenabſchnitte
nicht mit 25 Gramm, ſondern mit “71 der jeweils zur Ausgabe
kommenden Wochenkopfmenge verwertet werden.

Halle a. S., den 14. Oktober 1918.
Die Kreisfleiſchſtelle des Sagalkreiſes:

Land wirtſchaftliche viedverſ er e. G. m. b. H. zu Halle a. S
Zeche r.

Hauptſchriftleiter: Hèlmut Böttcher.
Verantwortlich für den politiſchen Teil Helmut Böitcher; Voſkswirtſckaft.
Ferdinand Querfurt; für die Ateilung Kunſt, Wiſſenſchaſt, Unkerhaltung,
ſowie für den lokgalen Teil: Adolf Meyer für provinzielle Nachrichten,

Ferdinand
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Tütele, Halle a. S.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten,
die Morgenausgabe 2 Seiten, zuſammenten beiden Tore. Nach der Halbgeit bemüht Favorit ſich auf
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Stadt- TheaterWalhalla-
T Fignetas d. 15. Okt. 1918. S
S Anf. 7i Ende 10), Uhr. S

Operetten- Theater. Der Wildschütz.
S Kom. Oper von Lortzing.

Anfang 7 Uhr. 7 Mittwoch zHeute zum Verletzten Hal: Die toten Augen.
giitz- munmnnuumnnnnunnnmummin

Blaues
Blut.

Operette v. Walter Kollo.

Mittwoch Erstanflührung:

Operette von Leon Jessel.
Vorverkauf eröffnet.

Lasse v. 10- u. 4-6 Dhr.

e Zöpfe
Alle Hagrerfſatzteile.

G. Niedermann,1 Poſtſtraße 1. hvHandelswiſenſchaftliche Fahne

and Vorleſungen der Handelskammer

und des Kaufmänn. Vereins, E. V.
Lehrplan

winterhalbjahr 1918/19.
1. Kurſus für Buchführung, Handelskunde, Schrift

ejrIlnnsoverrehr und ſoziales Verſicherungs- J
Meng und Donnerstag 8--/.10 Uhr abends.

ter: Diplom-Handelslehrer He t 25
a Kurſus in Buchführun h gortgeſrittene

Donner a Uhr abendsLeiter: Welgg nd lehrer Flamm.
3 Kurſus für écheck und Vechſelpraris.

Dienstag 8 10 Uhr abends.Leiter: Re erendar Wettis m
Kurſus ſir Drrtltholtsgeonrahhe

geiter Woeiehrer r Vrreſg
r. erlehrer Dr. 7 E.e Mr.Wurzſthrit ötolte hre

a) rn nfänger d u. Freitag 8--2 10 Uhr
abends, 14. Okt 8 15. Dezember 1918;d) für Fortgeſchrittene Dienstag 4t Freitag s bis

10 u abends, 6. h is 15. März 1019.
Leiter: Kaufmann Urſin.

Mk.
6. MaſchinenſchreibenWöchentlich 4 Unterüichts und 2 n tunden

vom 15. Oktober bis 15. M
Unterrichib re epas Mittwoch, Freitag

von 9-11 Ubr vormittagsSeite Voigt.
M

Die Kurſe numfaſſen die Zeit vom 21. Oktober bis
7. Dezember 1918 und vom 6. Januar bis 15. März 1919.Anmeldungen werth gne im Büro der Handels-
kammer, Franckeſtr. 5, bis 1 Uhr und im Sekretariat des
Kaufmänn. Vereins von 7—8 Uhr abends angenommen.

a r. Harang's Anstfalt,Halle a. S., Robert Franz &trabe 1,
besteht seit 54 Jahren. Vorbereitung zur
Einjähbr.-, Prima-, Fähnrichs-, Abitur.-Prülung, sowio für
alle lassen höh. Lohranstaſfens. Seit 1900 bestanden
968 Schüler. darunter 392 Einjährige. Glänzende
Erfolge! Schüler, die noch Keine Vorkenntnisse
in den fremden Sprachen und Mathematik be-
saben, wurden in einem bezw. einem halben
Jahre mit Erfolg zur rn Freiwilligen-Prüfung vorbereiteSchülerheim. Berieht, twernrnt 1115.

k. 30.

50. Jahresverſammlung
der Evangeliſchen Stadtmiſſion.

Montag, den 20. Oktober,
nachm. 5 Uhr in der Domkirche en r r Paſtor
D. Philipps, Berlin. Abendsder Domkirche resverſanen verbunden mit
der Vorfeier des r Zhrer Maj. der Kaiſerin.Feſtanſprache: r Geh. Juſtizrat Rlze. Jahresbericht:

Herr Paſtor WinterberVort 8 Herr Paſtor D. Philipps: Volksmiſſion.
eGeiſtl. Lieder geſungen v. Frau Prof. Schmidt- a m.Verſnmiangedrbntcgen bis r erabend 29 Pfg.,

er Kaſſe 30 P

Der Vaterländiſche Frauenverein Halle a. S.
gibt bekannt, daß am 1. November d. Js. ein neuer

Helferinnen- Kurſus
ſtaitfindet für junge Damen, welche das 20. Lebensjahr
überſchritten haben und ſich der ernſten und ſo dankens-
werten Krankenpflege für unſere Verwundeten widmen
wollen. Anmeldungen werden auf dem t desVaterländiſchen Frauenvereins, Schimmelſtr. 12, vorm.
von 10--12 Uhr enkgegengenommen.Krause Dehne, Vorſitzende.

Speclition
e J So 20 Olakl-u

2Lagerhäuser

z neRobert Haberling- Berlin wo

riedens- Aufbau Se werden ſan eſſenein Eigenheim auſbg h d
450. h 37 e e Rüickvarto

I Mranenate Ula

Fernruf 5738.

vomag, dem 12. Oktober 1913Halleſche Zeitung Landeszeitung für die Sroving Sachſfen, für Anhalt und Dinge

lebt hekhmann
beipzigerstrabe 66

Fernruf 1224.
nie

Erstaufführungmaris ein Fenny Porten
Erieh Kaiser-Titz in dem I Allen Drama
in dem spannenden 4 Akten-Drama di Si 6jgi e dleer

Nach dem gleichnamigen Roman aus

Vorführunt: 4.50 7.10 9.30

Der Mann für alle Wemoeri Murieri

Humorvolles Lustspiel in 2 Akten
wit Carl Alstrup.

Vorfährung: 420 6.90 8.50

Karlchen kauft sich ler barfkrattwaven von der

eine Königin.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten.

dem Verlag Ullstein Co., Berlin.
Vorführung: 8.00 4.50 7. 9410

seine Frau.
Reiz volles Lustepiel in 1 AKt.

Vorfährung: 4.220 6.90 8.90

Werkstatt bis zur Front
Hochinteressante industrielle

Aufnahme

ma Die neuesten Kriegsberichte. m

I Beginn 4 Uhr. I Beginn 3 Uhr.
Von der Roiso zurüc

In heldenmütiger Verteidigung des Vaterlandes
fand am 1., Oktober r.

her Dr. Auf höhe
der Mitinhaber unseres Werkes,

den Heldentod
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den 10. Oktober 1918.

Czarnowanzer Glashütte

e für alle deutſchen Reg
taats und Kommunalbeamten, Geiſtlichen, Lehre

s Uhr ebenſalls in

Nach kurzem schweren
mein inniggeliebter Mann, meines einzigen Sohnes Kreusorgender Vater, S

Krankenlager verschied am 12. Oktober

der Ober-Telegraphen-Assistent

Frau

Gustav Uehbe,
In tiefstem Schmerz

Ida Uehe geh Knabe
im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Halle (Saale), 13. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 15. Oktober, nachmittags 3 Uhr, von

der Kapelle des Stadtfriedhofes in Merseburg aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag /22 Uhr entschlief santt nach kurzem

schweren Leiden, infolge Lungenentzündung, meine inniggeliebte
Frau, unsere liebe, sorgsame Matter, Tochtes und Schwieger-
tochter

Margarete Thieme
geb. Winter

im 34, Lebensjahre
In tiefem Schmerz

Familie Thieme und Otto Winter.
VUntermaschwitsa, den 13. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 16. Oktober,

nachmittags 3 Uhr statt.
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Wagner- Abend.
OsKar COons eHeldenbariton München

Alexander Dill mann
Wagner Interpret München.

Eötierägännerung, Fllegonder Holländer. Ziela le re geei4
Karton zu Mr. 510, 410, 5.10, 210, 155, 106 in der

Hofmusikalienhdlg. Heinrieh Hothan.

Pauluskirchenchor
(Organist Boyde)

Bach-Kantaten-Aufführun
Sonntag den 20. OKtober, nachmittag 5Karton zu 50 Pfg., 1 und 2 MK. vei H. Hothan.

Geh. Sanitätsrat I. Giraefe,
Frauenarszt.
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Halle und Amgebung
Halle- 14 Oktober.

Das neue ſtädtiſche Notgeld
Nach Mitteilung des Reichsbankdirektoriums an den Magi

zat iſt in der nächſten eit ein vorübergehender
Mangel an Zahlungsmitteln zu erwarten. Es muß
damit gerechnet werden, daß die Reichsbank zeitweilig nicht in
der Lage iſt, den geſamten Bedarf der Städte und der Groß
induſtrie an Kaſſenſcheinen, insbeſondere an ſolchen im Werte
von M., zu decken. Sie hat daher den größeren Städten
die Herſtellung von Notgeldſcheinen anheim eſtellt. Da die
ädtiſche Verwaltung ein dringendes Intereſſe daran hat, die

r die Zahlungen von Löhnen, Gehältern und Unterſtützungen
tigen Zahlungsmittel ſtets in ausreichendem Maße zur Ver
fügung zu haben, hat ſich der Magiſtrat, wie ſchon kurz berichtet,yſen, der Anregung der Reichsbank zu entſprechen und

otgeldſcheine zu 5 und 20 Mark im Werte von
jNillion Mark herſtellen zu laſſen.

Gegen die anfangs von der Reichsbank vorgeſehene ſehr
zurze Umlaufszeit nur bis zum 30. November d. J.

zündete Bedenken vor. Dieſe ſind dadurch behoben, daß nach
geuerer Beſtimmung als ſpäteſter Termin für den Be
ginn der Einlöſung der 1. Februar 1919 v iſt. Zur
Eicherung der Stadtgemeinde iſt deren Bereitwilligkeit zur Aus
gabe ſchon vor Eingang dieſer neueſten Mitteilung davon ab-

ſängig gemacht, daß der Magiſtrat nicht genötigt werden dürfte,
vor dem 15. Dezember d. J. zur Einlöſung der Scheine aufzu
rufen und daß ihm alsdann noch eine Einlöſungsefriſt von einem
Ronat zur Verfügung ſtehen müſſe, ſo daß ſich die Laufzeit

mindeſtens bis zum 15. Januar 1919 erſtrecken würde. Ferner
hat ſich die Reichsbank neuerlich bereit erklärt, die Hälfte der

Herſtellungskoſten der Scheine und die Hälfte des etwa durch
Fälſchungen entſtehenden Schadens zu vergüten. Bei der von
ſier aus beabſichtigten Art der Herſtellung ſind übrigens Fäl-
ſchungen kaum zu befürchten. Endlich iſt der Reichsbank die

felbſtverſtändliche Bedingung geſtellt worden, daß ſie die Stadt-
gemeinde während der Einlöſungszeit mit ausreichenden Mengen

von Zahlungsmitteln für die Einlöſung verſieht.
Wegen der großen Dringlichkeit hat der Magiſtrat die vor

bereitenden Maßnahmen bereits getroffen. Jmmerhin wird
auch bei aller Beſchleueigung kaum vor dem 25. Oktober mit der
Ausgabe begonnen werden können.

Die heute nachmittag verſammelten Stadtverordneten wer
den ſich mit der Vorlage befaſſen.

Verband für die Erforſchung mitteldeutſcher
Bodenſchätze

Verſammlung in Halle.
Am Sonnabend hielt der Ausſchuß des Halleſchen Ver

bandes für die Grforſchung mitteldeutſcher Bodenſchätze und ihrer
Verwertung (E. V.) ſeine e Hauptverſammlung unter
dem Vorſitze des Herrn Berghauptkmann Scharf ab. Die
Sitzung, die ſehr rege beſucht war, fand im großen Hörſaal des
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts ſtatt. Nach kurzer Begrüßung der
Gäſte, die teilweiſe aus den entfernteſten Gauen unſeres Vaker-
landes gekommen waren, brachte der Vorſitzende einen kurzen
Ueberblick über die Geſchäftslage des Verbandes, der nun, erſt
ein Jahr alt, ſchon zur beſten Entwicklung gekommen iſt. Das
Vermögen iſt annähernd auf Million Mark gewachſen und der
Verband erfreute ſich bei der Wiſſenſchaft un Praxis ſo vegen
Jnteveſſes, daß er der beſten Zukunft entgegenſieht. Geheimrat
Prof. Dr. Wohlt mann ſprach dann über die

Bedeutung der Düngemittel in der Landwirtſchaft.
Einleitend betonte der Redner den innigen Zuſammenhang,

den von jeher Landwirtſchaft und Brrr gehabt haben, um
dann auf die große Bedeutung des Waſſers in der Pflanzen
ernährung zu zu kommen. Die alljährlichen Nieder
ſchlogsmengen ſind im letzten Jahrzehnt immer geringer ge
worden wenn dieſe Tendenz anhält, bedeutete das für unſere
Landwirtſchaft die größte Gefahr. Jſt es doch ohne eine veich-
liche Waſſermenge im Boden den Pflanzen nicht möglich, ſich die

in der Erde vorhandenen Nährſtoffe nutzbar zu machen. Redner
leitete über auf die Art, wie die Pflanzen alle ihre Nährſtoffe
aus dem Boden oder aus der Luft entnehmen und beſprach dann
eingehend die Wirkung und die Aufgabe, die jeder einzelne Stoffin der Pflanze zu erfüllen hat. Skraſtoff, entweder von der
Wurzel gus dem Humusgehalt des Bodens entnommen oder
wie bei den Leguminoſen der Luft entzogen iſt die eigent
liche „Peitſche“, die alle Gewächſe zum regſten und W
Wachstum antreibt und gleichzeitig von größter Bedeutung beiAufbau der Eiweifßkörper. iſt. nter Sintvets auf die große
Menge, die an Stickſtoff in der Landwirtſchaft benötigt wird,
zeigte der Redner, daß dieſer Bedarf nur durch künſtliche
Zuführung zum Voden zu decken iſt. Als geeignete Stickſtoff
düngemittel werden Chiliſalpeter, ſchwefelſaures Ammonigak,
Kalkſtickſtoff neben dem Stallmiſt angeführt und deren Ver
wendung in der Praxis kurz dargelegt. Leider war es, wie wir
wiſſen, während des Krieges nicht möglich, die nötigen Stickſtoff
mengen, die im Frieden etwa 200 000 To. betrugen, der Land
wirtſchaft zuzuführen, da wir momentan den größten Teil des
Stickſtoffes in unſerer Munitions und Sprengſtoffinduſtrie be
nötigen. Die Abhängigkeit vom Ausland, das uns im Chili
ſalpeter ein ausgez Düngemittel in gewaltiger Menge

c.errung in die gr einzig daſtehenen Erfolge, die ger e re Technik
tten, es nur möglich, den Krieg ü upt woiterzuführen.

Mit der Gewinnung s Stickſtoffs aus der Luft iſt eine der
e Fragen für unſer Vaterland gelöſt, und wir
werden wohl nach dem iege, wenn die Sprengſtoffinduſtrie
keine Anforderungen mehr ſtellt, viel mehr Stickſtoff im Lande
erzeugen können wie wir uchen. Das Kali hat bei dem
Zunehmen unſeres heimi Hackfruchtbaues eine faſt gleich
S Bedeutung für uns e da ja insbeſondere unſeve

toffeln, Rüben und Zuckerrüben ausgeſprochene Kalipflanzen
find. Glücklicherweiſe verfügen wir mit unſeren großen Kali-
lagern über ſo riefige Mengen von Kali, daß uns ſo raſch ni
die Not damit ins kommen wird. Weniger erfreulich ſteht
das Bild mit dem Pho e e da eigene

en dgrößere Phospho nur in nger Mund Mächtigkeit vor n ſind. ganz gert
Am Anſchließemd daran machte Direktor Bo ſſch von der Badiſchen

und k kurze Ausführungen techniſcher Art über
ie Gewinnung des Stickſtoffs aus der Luft, und lieh auch

ſeinerſeits der Meinung des Vorredners Ausdruck, daß uns in
der Zukunft der Stickſtoffmangel keine Sorgen mehr machen
z u i ergänzte Oekonomierat Lierke- Berlin die
usführungen Geheimrat Wohltmanns. Prokuriſt Schmidt

e
l er ein nicht zu un r Mangeimmer wieder aufs Ausland anweiſen müßte, da das Vaterland

zu arm an rlagern iſt. Die meiſten Phosphorite bezogendafür von ida und von e Sabſeeinſein; es wäre
zu bedauern, wenn wir um je ien i ükommen ſollten jene Kolonien in der Südſee

lagen be

r die durch eine Zahl graphiſcher Darſtellungen und
uvrch ausführliche theoretiſche Ergänzungen vrgängt wurden,

veſümierten in der Tatſache, n das „Zechſteinmeer“ durch Ver
dunſtung die Salzlager hinterlaſſen habe.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von gedörrten Aepfeln in der Talamt

ſchule, am Dienstag, dem 15. Oktober. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 31 9001
bis 34 500 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Num-
mern 34 501-88 000 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede Perſon
eines Haushaltes wird ein achtel Pfund zum Preiſe von 40 Pf.
abgegeben. Der Lebensmittelſcheiw iſt vorzulegen. Abgegzähltes
Geld iſt bereit zu halten.

Städtiſcher Gerſtenmehl- Verkauf auf beſondere Bezugs-
karten für Kinder bis zu 12 Jahven, Jugendliche von 12-17
Jahren und alte Leute über 70 Jahre, in der Talamtſchule, am
Dienstag, dem 15. Oktober. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 12 001--19 500
vormittags von 8-12 Uhr und die Nummern 19 501---27 000
nachmittags von 2—6 Uhr. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jn-
haber des Abſchnittes K der beſonderen Warenbezugskarte für
Kinder bis zu 12 Jahren, diejenigen des Abſchnittes H der
Warenbezugskarte für Jugendliche im Alter von 12--17 Jahren
und diejenigen des Abſchnittes J der Warenbezugskarte für alte
Leute über 70 Jahre. Für jeden Abſchnitt kann ein halbes Pfund
Gerſtenmehl zum Preiſe von 88 Pfennigen verabfolgt werden.
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld
(vor allem Kupfergeld) bereit halten.

Verkauf von Quark. Am Dienstag, dem 15. Oktober, er
folgt der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 3 des Einkauf-
ſcheines über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen: Milch-
händler Harniſch, Schülershof 11, Milchhändler Krebs, Lerchen
feldſtraße 22 und in der Verkaufsſtelle der Niemberger Molkere:,
Schulſtr. 13. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber von
Einkaufſcheinen über Molkereierzeugniſſe, welche in den vor
benannten Stellen zur Kundenliſte angemeldet ſind. Auf den
oben bezeichneten Abſchnitt wird Pfund Quark zum Preiſe
von 42 Pf. abgegeben. Die Verkäufer haben den vorbezeichneten
Abſchnitt abzutrennen und dieſelben gebündelt dem Stadternäh-
rungsamt II am 18. Oktober abzuliefern.

Höchſtpreis für Margarine. Auf Grund der Verordnung
über Speiſefette vom 20. Juli 1916, R.-G.Bl. S. 755, der Ver
ordnung des Staatsſekretärs des Kriegsernährungsamtes vom
11. September 1918 und der Verordnung der Reichsſtelle für
Speiſefette vom 11. September 1918 wird folgendes beſtimmt:
S 1. Der Preis für das Pfund Margarine im Kleinhandel an den
Verbraucher wird auf 204,5 Pf. feſtgeſetzt. S 2. Für Teile eines
Pfundes gilt dieſer Preis entſprechend mit der Maßgabe, daß
Bruchteile von Pfennigen als volle Pfennige gerechnet werden
dürfen. S 3. Die Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des Geſetzes
vom 4. Auguſt 1914. Ueberſchreitungen werden den be
ſtehenden Beſtimmungen geſtraft. S 4. Die Verordnung tritt am
14. Oktober in Wirkſamkeit.

Halle, den 12. Oktober 1918. Der Magiſtrat.
Die fleiſchloſen Wochen. Da das Ergebnis der letzten Vieh

zählung gezeigt hat, daß bei ſtärkeren Eingriffen in den Rind
viehbeſtand, der bis auf weiteres die Laſt der Fleiſchverſorgung
nahezu allein zu tragen haben wird, Gefahr für unſere künftige
Fleiſch, Milch und Fettverſorgung beſtehen würde, bleibt größte
Sparſamkeit im Fleiſchverbrauch geboben. Die fleiſchloſen
Wochen ſollen daher auch für die Monate November, Dezember
und Januar beibehalten werden, doch iſt mit Rückſicht auf die
Weihnachtsfeiertage ihre Zahl auf drei, d. h. alſo je eine im
Monat, herabgeſetzt worden. Sie entfallen auf die Wochen 18.
bis 24. November, 16. bis 22. Dezember und 6. bis 12. Januar.
Für rechtzeitige Fleiſchausgabe für die Weihnachtsfeiertage ſoll
geſorgt werden. Die Zulagen für Kranke und Schwerarbeiter
werden auch in den fleiſchloſen Wochen weiter gewährt. An die
in Ausſicht ſtehenden fleiſchloſen Wochen knüpft ein Antrag an,
den die ſozialdemokratiſchen Mitglieder der Stadtverord-
neten Verſammlung in Halle an den Magiſtrat ge-
ſtellt haben, und der in der heutigen Verſammlung zur Verhand-
lung ſteht; er lautet: „Die StadtverordnetenVerſammlung er-
ſucht den Magiſtrat, bei den zentralen Ernährungsbehörden ſowie
der Reichs und Staatsregierung dahin einzutreten, daß für die
ſtädtiſche Bevölkerung fleiſchloſe Wochen im Winter nicht an
geordnet werden, oder doch wenigſtens die Fettvation erhöht wird,
wenn eine Einſchränkung des Fleiſchverbrauchs ſich nicht um
gehen läßt.

Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe wurde dem zweiten Sohne
der Frau Paſtor M. Lorleberg, hier, Leutnant d. Reſ. Erwin
Egbert Lorleberg verliehen, ferner dem Kammandanten der
Linienkommandantur U Halle a. S., Hauptmann Hohmann,
verliehen.

Beſchränkung des Frachtſtückgutverkehrs. Zur weiteren
Gewinnung von Wagen für Lebensmittel, insbeſondere für Kar
toffeln, wird die Annahme ſämtlicher Frachtſtückgüter von Mitt-
woch, den 16. bis einſchl. Freitag, den 18. Oktober, geſperrt.
Dringende Lebensmittel können als Eilſtückgut angenommen
werden. (Siehe Anzeige.)

Wichtige Fahrplanänderungen gibt die Kgl. Eiſenbahn-
direktion im heutigen Anzeigenteil bekannt.

Der Flottenbund deutſcher Frauen (Ortsgruppe Halle)
veranſtaltete am Sonnabend abend im „Thaliaſaale“ einen Vor-
tragsabend, deſſen Ertrag zur Beſchaffung von Weihnachtsgaben
für Marine-Angehörige dienen ſoll. Korvettenkapitän von
Selchow vom Admiralſtab der Marine, ſprach über „Skager-
rak und wir“. Die warmempfundene Art ſeines Vortrages,
deſſen Gedanken er mit der Stimmung der jetzigen Zeit ver

wurde von den zahlreichen Anweſenden bis zum Schluß
mit ſichtlichem Jntereſſe verfolgt. Der Vortragende führte aus,
daß es eigentlich befremdlich erſcheine, in dieſen ſchweren Tagen
an Zeiten zu erinnern, die nun zwei Jahre zurückliegen und in
denen die Sonne ſchöner und herrlicher über Deutſchland ſchien.
Aber nichts iſt geeigneter das Vertrauen in unſere deutſche
a und das Siegesbewußtſein in den herankommenden Tagen
zu ſtärken als ein Rückblick auf die heldenmütigen Kämpfe
unſerer Seemannsleute in der Schlacht bei Skagerrak. Redner
gab dann zunächſt aus eigener Erfahrung ein Bild vom See-
mannsleben, ging über zu den Tagen der Mobilmachung und den
erſten Wochen des Krieges, in denen unſere Heere einen unge
ahnten Siegeslauf nahmen. Damals warteten die Seeleute mit
Ungeduld auf den Befehl zum Ausrücken. Abgeſehen von kleine-
ren Gefechten, iſt dann die Schlacht bei Skagerrak bis jetzt die
einzige große Seeſchlacht geweſen, aus der ja unſere Flotte ſo
ruhmreich hervorgegangen iſt Die Einzelheiten der Schlacht, die
Redner in klarer Weiſe veranſchaulichte, waren ſehr feſſelnd zu
verfolgen. Die Skagerrakſchlacht war eine gute und ſchöne Tat,
ſie hat die Notwendigkeit einer ſtarken deutſchen Flotte bewieſen,
insbeſondere der Hochſeeflotte. Hätten wir ſie nicht, ſo wäre
es für den Engländer ein Leichtes, unſere deutſchen Häfen zu

rſtören. Anderdererſeits hat erſt ſie uns die Führung des

den UBootkrieg keine Vergeltung geübt werden ſolle. Wollten
wir den Krieg gegen England gewinnen, ſo mußte der UBoot
krieg in Anwendung kommen. Amerika ſei nicht wegen des
UBootkrieges in den Krieg eingetreten, ſondern aus politiſchen
und wirtſchaftlichen Gründen. Sollten unſere Gegner auf
Fortſetzung des Krieges beſtehen, ſo wird der UBootkrieg Eng
land in nicht allzuferner Zeit doch noch gefügig machen.

Allgemeiner Landesbettag in Preußen. Ein außer-
ordentlicher allgemeiner Landesbettag iſt von der oberſten preußi-
ſchen Kirchenbehörde auf Sonntag, 20. Oktober, anbe-
raumt worden. Jn der Verfügung heißt es: „Wir ſtehen in einer
Zeit ernſter Prüfung und ſchwerſter Nöte und Aengſte. Beſon
ders ſchwer laſtet in dieſen Tagen auf unſerer Seele die Sorge
um das geliebte Vaterland. Dieſe Sorge läßt aber unſer Volk
mehr denn je und um ſo tiefer das Bedürfnis empfinden, im
gemeinſamen Gebet ſeine Zuflucht zu Gott, dem Herrn zu neh-
men, ihn anzuflehen. daß er mit uns ſei, ſeine Hilfe und Barm-
herzigkeit uns nicht verſage.“

Volksbildungsverein. Am Dienskag, den 15. Oktober.
findet von 3——5 Uhr im ThaliaGaſtzimmer Ausgabe der Mit-
gliedskarten, Aufnahme neuer Mitglieder und Verkauf von Vor-
tragsfolgengutſcheinen ſtatt. Die Jahreshauptverſammlung
wird am Donnerstag, den 17. Oktober, abends um 8 Uhr im Gaſt-
haus Bauer, Rathausſtraße, abgehalten. Tagesordnung: Jahres
und Kaſſenbericht, Entlaſtung, Vorſtandswahl. Auf den Ton-
kunſt und Vortragsabend am Montag, den 21. Oktober, abende
8 Uhr in den Thaligſälen, ausgeführt von Frau Martha Dähne-
Réné aus Berlin, Konzertſängerin, Fräulein Käte Weber, Vor-
tragskünſtlwn, und Fräulein Magdalena Dähne (Klavier), wird
ſchon jetzt h ewieſen. Die Vortragsfolge verſpricht einen hoher
Genu Vordragsfolgen für Gäſte zu 1 Mark am 15. Oktober
3 Uhr im Thalia-Gaſtzimmer.Der 2. und 4. Kommunagle Bezirksverein laden zu heute
abend um 8 Uhr zu einem Vaterländiſchen Abend nach der Kaiſer
Wilhelmshalle ein. Lichtbildervortrag: „Das Jahr derSchlachten“.

Der Thüringer Bezirksverein Deutſcher Jngenieure häl'
am Dienstag, dem 15. d. M. abends um s Uhr in der „Stadt
Hamburg“ eine ordentliche Sitzung ab. Reg.-Vaumeiſter Schw a-
bach ſpricht über: „Abwärmeverwertung und künſtlichen Zug“

Halliſcher Lehrerverein E. V. Am Dienstag abend um
814 Uhr findet im Vereinshauſe „St. Nikolaus“ eine Mitglieder
verſammlung ſtatt. Tagesordnung: 1. Bericht über die Vertreterv-
verſammlungen in Magdeburg und Berlin (Herren Schmölling
und G. Müller); 2. Geſchäftliches.

Ulrichskirche. Am Dienstag, den 15. Oktober, abends um
6 Uhr, iſt Kriegsbetſtunde in der Ulrichskirche (Paſtor Richter).

Jn der St. Georgengemeinde findet am Mittwoch, den
16. Oktober, abends 8 Uhr, Kriegsbetſtunde in der St Georgs-
kapelle ſtatt, die von Herrn Paſtor Hellmann gehalten wird.

Die 30. Jahresverſammlung der Stadtmiſſion findet am
20. Oktober, nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr im Dom ſtatt.
Näheres ſiehe heutige Anzeige.

Gemeindevertreterſitzung in Diemitz
Unker den zu Beginn der letzten Sitzung der Gemeindever-

tvetung am 10. Oktober d. J. vom Vorſitzenden erſtatteten Mit-
teilungen iſt die über die Vornahme einer außevordentlichen
Kaſſenprüfung durch die Kommunaglaufſichtsbehörde am 20. Sep-
tember d. J. und einer ordnungsmäßigen Kaſſenprüfung am
2. Oktober d. J. zu erwähnen. Beide Kaſſenprüfungen haben
keinen Anlaß zu Beanſtandungen gegeben. Dann nahm die
Verſammlung Kenntnis davon, daß die Verhandlungen
mit der Eiſenbahndirektion wegen Herſtellung einer
Vorflutleitung zur Entwäſſerung der Birkhahnunter-
führung ſeitens der Eiſenbahndivektion abgebrochen worden ſind;
ſie erklärte ſich ferner damit einverſtanden, daß für die Dauer des
gegenwärtigen unfertigen Zuſtandes der Birkhahnunterführung
eine Beleuchtung der Ueberführung des Weges nach dem Pro-
vinzial-Obſtgarten im Anſchluß an das Ortsnetz unter gewiſſer
Bedingungen erfolgen ſoll. Das Ziehen von Bohrlöchern wurde
der Firma May in Halle nach Maßgabe ihres Angebotes über-
tragen die Ausführung von Pflaſterinſtand ſetzungen wurde ver-
tagt. Der Freigabe der von den bei der Bauausführung des
Kinderheims und des Beamtenwohnhauſes beſchäftigt ge-
weſenen Handwerker hinterlegten Sicherheiten ſtimmte die Ver
ſammlung zu. Für den Fall, daß eine ausveichende Nachfrage
eingeht, wird die Beſchaffung von Saatkartoffeln
beſchloſſen. Von der Herſtellung von Kartoffelſcheiben wird ab-
geſehen; das gleiche gilt von der Einrichtung eines Wohnungs-
nachweiſes. Die Frage der Verſorgung der hieſigen Bürger mit
Milch wurde zu einer Vorberatung dem Lebensmittelausſchuß
überwieſen. Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute, Montag, gelangt die Oper „Hoffmanns Erzählungen“
von Offenbach zur Aufführung. Der weitere Spielplan der Woche
bringt Dienstag „Der Wildfchütz“, Miktwoch „Die toten Augen“,
Donnerstag „Der Strom“, Freitag „Fidelio“, Sonnabend Ur-
aufführung „Der Schöpfer“, Schauſpiel von Hans Müller, Sonn
tag nachmittag „Tiefland“, abends 72 Uhr „Die Roſe von
Stambul“.

WalhallaOperettenTheater. „Blitzblaues Blut“ wird nur
noch heute und morgen abend aufgeführt. Jn der für Mittwoch
angeſetzten Operette „Schwarzwaldmädel“ von Leon
Jeſſel, ſingt Marga Peter das Bärbele. Auch tritt der neue
Tenor, Fritz Grüner zum erſtenmal vor das Halleſche Publi-
kum. Guſtav Bertram zeigt ſich diesmal als Charagkter-Schau-
ſpieler in der Hauptrolle des Damorganiſten Römer. Als weitere
Soliſten ſeien genannt die Damen: Carla Angried und Hilde
Kaiſer, ſowie die Herren Hugo Claus, Joſef Firmans. Die
Spielleitung hat Guſtav Bertram in Händen.

Die Richard Wagner- Abende von Dr. Alexander Dil l.
mann ſind auch in Halle ſchon bekannt. Für ſeinen diesjähriger
Abend bringt der Künſtler den Münchener Heldenbariton Oskar
Conſée mit, deſſen Wagner-Geſang überall die nachhaltigſter
Eindrücke hinterließ.

Bach-Kantaten in der Pauluskirche gedenkt der Paulus
kirchenchor am Sonntag, den 20. d. M., nachmittags ö Uhr, auf
zuführen. Der Kriegszeit entſprechend ſind ſolche mit ernſten
Jnhalt ausgewählt, und zwar 2 Chorkantaten: „Aus tiefer No)
ſchrei ich zu dir“, „Du Hirte Jsrael, höre“ und die KoloKantatt
„Tritt auf die Glaubensbahn“. Die letztere iſt dadurch beſonderbeachtenswert, daß ſie zur Begleitung der Sologeſange nur Solo
Jnſtrumente vorſieht: Flöte, Oboe, Viola d'amore, Gambe, un
daß ſie ein Zwiegeſpräch zwiſchen Jeſus und der Seele enthält
mit dem das Werk in einem wundervollen Zwiegeſang ausklingt.
Die Sologeſänge haben Frau Dr. Noethe (Sopran), Frau Dr.
Schiller (Alt) und Dr. Viol (Baß) übernommen. Die Continuo
begleitung an der Orgel iſt Herrn Org. Siebenbrodt aus Ammen-
dorf anvertraut. Eintrittskarten bei H. Hothan und an der
Kirchtür (50 Pfg., 1 Mk. und 2 Mk.).

Wetterbericht
Zum Schluſ och Profeſſor Dr. Lagenicke einen kurzen UBootkrieges ermögli i i iick über re glicht. Ueber die Berechtigung und die Zweck- Wettervorherſage des amtlichen Wetternachriueberblick über ehung der Sakgzlag er. Seine Aus mäßigkeit des UBootkrieges äußerte ſich Redner dahin, e Weg Dienstag: Keine Witterungsänderung. ſBrichtendkenſtes

Ausszattungon n re mm Louis Bök9 zu günstigsten Preisen empfiehlt 9 4 S 9 e r beipziger Str. J.
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Bankhaus Paul Schauseil Go., Halle a. 8., Hitterieto, Dei z8eh, Elenburs. An und Verkaut von Wertpapieren.von Zinsscheinen, Verzinsung von
Conto Corrent und Wechsel- Verkehr ete,

Finis aneldeinisge

S 243 v DeS stenenangebote

Für das 3 Jentral Büro (Abteilung Zeichen-Büro)
eines großen land wirtſchaftlichen Betriebes der

Sachſen wird zum ſofortigen Antritt

1 KataſterLandmeſſer
oder

Zeichnerin der Haupſſache zur mer der Karten,

geſucht. Gefl. Bewerbungen mit Angabe der Gehalts-
M aänſprüche unter Z. 2117 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung erbeten.

(Tüeh fitze Monteure

jür Srhaltanlagen für Montagen im Bezirk
Halle geſucht. Bewerbungen zu richten an

Rheiniſche 6lemens-Schuckertwerke,

Mannheim O 7, 23.

7 n erntete9 r r 3 dFlekkromontenren

für landwirtſchaftliche Jnſtallationen für dauernde
J Arbeit ſofort geſucht. Meldungen an

Landkratwerke Leipzig A. -G., Kullkwit.
Jnſtallationsbüro Laucha a. U.

Lehmann.

gut Gnölbzig Bahnſtation, Strecke Halle Halber-
ſtadt, evtl Fahrtvergütung geſucht militärfreier,
tüchtiger, umſichtiger und beſtens empfohlener

r h
oder -Führerin.

Erſahrung in landw. Kontorarbeiten und kaufm.
dopp. ital. Buchführung Bedingung., Ausführliche
Angebote mit Zeugnisabſchriſten, Lichtbild und Ge-
halisanſpruch erbeten.

A. G W. Allendortff, Klepzig
bei Cöthen i. Auh.

Tüchtiger

Warnung osser
aus der Spiralfedernbranche für die Anfertigung
der erforderlichen Hand- und Hilfsapparate in
Nähe Chemnitz gesnueht. Angebote branche-
kundiger Bewerber erbeten an

Spifralfedern-Vabrik
Walter Bisensehmäöickt,

Penig üä. Sa.

Für mein kleines Rittergut in Thüringen ſuche
ich zur ſelbſtändigen Bewirtſchaftung einen

ſoliden einfachen Verwalter.
rau muß Jnnenwirtſchaft übernehmen. Be-

werber in den mittleren Jahren mit nur beſter
Empfehlung wollen Zeugnisabſchriften einreichen.

Hermann Wendel. Rudolſtadt.

Wir suchen
„erfekte elektrische und autogene

Sohweisser,
auch starke mr die sich für diese e

anlernen lassen.
Ferner suchen wir

Frauen I. Mädchen

als Dreherinnen und Autogen-Schweiberinneny,
auch solche, die wir für diese Arbeiten anlernen

können.
Gesueht werden:

Hilfsarbeiter und
Hilfsarbeilterinnen.

NMannesmannröhrenwerke,
Aht. Schweisswerk,

Düsseldorf-Rath, Gatherhofstr. 169.

Jüngere Kontoristin
en Antritt für leichte Büroarbeiten geSrifiche Angebote an

Gebrüder Bethmann, e eeelfarit

8 rVertreter
nachw.eingef. für die bekannte
geſ geſch. Strahlenſtärke,
„Schneewittchen (Aus-
landware v. beeid. Handels-
chemiker analyſiert) f. Kragen,
gſchetten uſw. ſofort ge
Gotttr. Hans Levy.
Düſſeldorf, Concordiahaus.

Wir ſuchen z. ſof. Eintritt
Maschinenſchlo ſer,

Schloſſer, Schweißer,
Keſſelſchmiede,
Stemmer nud

Nieter.
Apparatebau Nellendorl

bei Hannover.

Dienſtmädchen
oder einfache Stütze zum
baldigen Antritt nach benach
barter Kreisſtadt geincht.
Gefl. Anerbieten unt. 2105
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Hausmädchen
für Arzthaushalt in Berlin
rn 1. 11. od. früher geſucht.

forderlich.
Dr. Rose, zur Zeith Brandenburg a. H.

23 geydwirtcha terin
28 J., ſucht ſelbſtänd. Stell.

Anna Fleckinger,ge werbsmäßige Stellenver-
mittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

wer Weibliches Büroperſonal
aller A rt wie

Stenotyviſtinnen, Kontoriſtinnen, Buch
halterinnen,

Städt. Arbeitsamt,

andſchreiberinnen und dergl.weif „Handit koſtenlos nach das

kaufm. Abteilung,
Salzgrafenſtraße 2 I.

ſchloßartige Gebäude, gutes
A

Verkäufe

Fernruf 5714.

ittergutsvariau,
1000 Mrg. guter Boden, ca Wald, 40 Mrg. Wieſen, 13

J Mrg. Park. Gemüſe u. Obſtgarten, ertragreiche Fiſchleiche
Inventar und Vorräte, Be-

dingungen günſtig. Ort hat Babhnſtation.
Gebhardt, Querfurt

S und Nähen er-

T ctellen Geſuhe J

Sichere Existenz!

Zum möglichſt ſofortigen Antritt auf Ritter- c(iſo Mansfelt 8 Co.

Mittlere Kolonialwaren-, Drogen- und Farben-
baudlung, Eckgeſchäft in beſter Lage Vorort Leipzigs, iſt
altershalber villig zu verkaufen. Offerten erb. unterS z Z. 2108 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Berlin W. 8,Ssilberstahl- Fabrik. Präzistons-Zieherei, J
Stahilager Gegründet 1887M uetfern Sehneilarveits-Stahl. Hochieistungs-Stahl,

M Werkzeug Stahl für alle Verwendungszwecke,
Maschinen-stahl., roh gewalzt und blank,Siemens-Martin-Stahi., roh, gewalzt und blank.

Perner alle Spezial-Stahle für den Lokomobil-,S Dampfmaschinen-, Pumpen-, Pressen-, Werkzeug s
maschinen-, Landwirtschaftsmaschinen-

Automobil-, Fahrrad Schreibmaschinen-Bau.
spezialitaät: Silberstahl, blank gezogenerS Automaten- Weicustahl- und Weicheisen, 2

Bei Bedarf erbitten Anfrage unter Angabe von
Mengen und he Zur Saat r

offeriert für die Herbſtbeſtellung von der Landwirtſchafts-
kammer für die roving en u zfſe a. S., anerkanntes
Friedrichswerther Verg W. Gerſte,

Petkuſer Roggen, J. und II. Abſoat,
Ammels-Champagner Roggen, II. Abſaat,
impaus Vaſtard II. W. Weizen, I. Abſaat,Strubes 6quarehead Sulhd Weizen, I. Abſaat,

Criewener Weizen 104, III. Abſaat,
den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen nebſt zuläſſigem Aufſchlag

ger n in Käufers Säcken ab Stationlam nkenheim, Krs Sangerhauſen. Saaten ſind auf Höhen-

voden gewachſen, für alle Böden daher ſehr zu empfehlen.

Saatgutwirtſchaſt Kloſterrode
bei Blanfenheim am Tunnel, Kreis Sangerhanſen.e z Eisleben Nr. 61, Blankenheim Nr. 9.

Saat Weizem.
150 Ctr. Criewener Original,

II. Abſaat, von der Landwirtſchaftskammer in Weimar
als Saatgut anerkannt, gibt ab

Franckesches Rittergut,
Mittelhauſen b. Allſtedt (S.-W.).

66. 5uchtvieh- Verſteigerung
des Verbandes für die Zucht des ſchwarszbunten

Tieflandrindes in der Provinz Sachjſen.
Am Donnerstag, den 24. Oktober 1918, vorm.11 Uhr findet im „Gaſthof an Viebhoj“ zu Stendal die

66. r a ſtatt. Es gelangen zirka80 Bullen im Alter von 12--20 Monaten zum Ver-
kauf, welche durch eine Kommiſſion beſichtigt und aus-
gewählt ſind. Sämtliche Herden ſtehen unter obligato-
riſcher Kontrolle des Tuberkulofetilgungsverfahrens.
Für einen großen Teil der Mütter der Auktionstiere liegen
Kontrollvereinsabſchlüſſe vor. Verkaufsverzeichniſſe ver
ſendet die Geſchäftsſtelle de Verbandes in Halle, Kaiſer-
ſtraße 7, vom 10. Oktober ab. Der Verband erhielt aufD. L.-G. Ausſtellungen auf insgeſamt 168 ausgeſtellte Tiere
170 Preiſe, darunter 24 Siegerpreiſe und 55 erſte Preiſe.

Bei der Verſteigerung müſſen Käufer aus derProvinz Sachſen die rer ibres Kom
munalverbandes vorlegen, J w. Käufer aus fremden
Provinzen die der dortigen Provinzial-Fleiſchſtelle.

Von Mittwoch früh ab ſteht wieder ein großer
Transport extra große

Jutterſchweine

und vrima ſtarke I Serkel
billig zum Verkauf.

Gebr. Kohlberg, Hulle 9. 6.,
Gaſthof „Goldene Roſe“, Ranuniſcheſtraße 19.Telephon 6842.

gemahlenen gebrannten Stückenkalk

89. 5uchtviehuktion
der Oſtpreuß. Hollünder Herdbuchgeſellſchaft

am 11. und 12. November 1918
I Königsberg i. Pr. rfet.Viehhof.Zur Auktion gelangen vo
ca. 180 Vullen und ca. M tragendesterlen

Verſteigerung der weiblichen r J rontag, II. Nov. 1918, mittags 12 Uhr,v Verſteigerung der Bullen: e
Dienstag, 12. Nov. 1918, vorm. 9 Uhr.
Kataloge ſind vom 30. Oktober 1918 ab von der
Geſchäftsſtelle der Herdbuch- Geſellſchaft Königs-
berg i. Pr. l koſtenlos zu beziehen.Züchtziel: Höchſte ilchleiſtung, re edlegörverſormen, ſtarke Konſtitution, atte
Serrutekgräpirung. Auskunft ver die Milch-
leiſtung der Vorfahren der Auktionstiere wird im

J Auktionsbüro erteilt.
Die Käufer brauchen Einfuhrerlaubnisſcheine J

nicht mehr beizubringen. Ausfuhr nach ganz
S Deutſchland geſtattet. Schecks werden nur auf S

K Banten zW gaben Dauneport
Monate alteBullen u.

a. Mutterkälber
vie ſern Bullen,

hochtragende und friſchmelkendeKü he mit Kälbern
hat zum Verkauf ſtehen, alle Tiere ſind im Oftfrieſiſchen
Herdbuch eingetragen, Bei jedem Tiere eine u n

d. Polak, Halle S.,
Magdeburgerſtr. 66 (Wintergarten). Tel. 4055.

Gemahlenen kohlenſauren Kalk,

liefert preiswert und prompt

Edmund Müller. Kalkgroßhandlung,
un r 90. Fernſpr. 4831.Preis auf Anfrage ſofort.Rübenheber,

faſt neu, zweireihig, Zimmermann-Fabrikat, verkauft
Rittergut Lelslau b. Camburg a. 6.

Herrſchaftliches
Zweifamilienhans
inmitten der Stadt, ruhige
Lage,großemGarten, mehere
Veranden zu verkaufen. Off.
u. Z. 2115 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Beleuch chtungs
körper jed. Art f. Cas v

Gaskocher,
Plätten, Brater e. in allen
Größen. Mäßz. Kaſſepreiſe,
auch erleicht. Zahlungsweiſe.

C. Gt. Hölzice.
Franckestr. 7. Babnhofsnähe.

Fehlerfreier
Kinderpony

Ravppe, 140 em groß, ver-
kauft Preise

Heinrich, Radegaft,
Anhalt.

Cin Poſten Ia

Jährlings-
L ammer

zur Aufzucht ſind ſofort
abzugeben

Gebr. Schwab,

e 8jähr. ſchönes, gutge-
p rtes, braunes, mmrerKinder Do pelpony,
offen gen als ulpferg uſw.,
ott und Wagen,ſoll evtl. it GeſLirt abge

geben werden.
Frickes Fuhrbetrieb,

Halle, Sangiegg Straße 54.

Braune belgiſche

tute,6 Jahre alt, durchaus Lom
und zugfeſt, auch zur Zucht
geeignet, verkauft

August Plathe,
van Loebejün.
2 gute, reelle
Zuchtſtuten,

Oldenburg. n. Hannoveran.,in jedem Zuge e und ſicher
gibt preiswert ab

Friches Fuhrbetrieb,
Halle, Leipziger Straße 54.

Tel. 569 4.

Zugerichtete

Pelzfeile
empfehlen

Kiefernes
Brennholz,

frachtgünſtig zu Erfgen kauft und erbittet
c zberwert Geſellſ

o .-GeſePanl Lehmann m. r
Ter Uhlandſtr. 31.
T Eeidverkehr

selbſtgeb
bſtgeber„Selbſta amb

Colonnaden o

ypothe len.
gelderfür Wohnhäuſer, Acker, Ja-

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu

zeitgemäß günſtigen Ve-
J dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg

verſchiedene

bein Prralzware!
Gute

halthare

sStrippen
empfiehlt billigst

O. Blankenstein,
Leipzigerstr. 71.

Geiststr. 26

zug-Schalter
Sehlafrimmerbelenehtuns J

Wir verwandeln
ſaub. gew.,
geplättete
u. geſtärkte

a. Präparier. in abwaſchbare

Dauer-Wäſche,
iiinninmmininnimnß

und berechnen für
Kragen 50, 75 u. 1 Mk.Manſchettei u. Vorhemd.

von 70 Pfg. an.
DauerwäſcheVertrieb,

Kl. Verlin2, &Scertte

Scheuertücher
H. Schnee äceeteinetr. 84.

Raſiere Dich
ohne Seife

nach meinem reellen Ver-
fahren gegen Einſendung v.
Mt. 1.60 auch in Briefm.

Westermeier,

BVeſter Erſatz für

Kautabalk
T 100 BeutelMk., 50 Beutel 22 Mk.
25 Beutel 11,50 M. Nachn.

Gebr. er 12. Fellhandlung, Fiſcherplan 2.

Kauf Geſuche
e FMiotorpſig

Fabrikat Stock, W D. Komnik oder
Kaulen, auch repargturbedürftig,
Angebote mit Angabe über
Molorenſtärke an

W. A. Zenkoer,
Berlin-Lankwitz, Kaiſer Wilhelmſtr. 17.

äge,
zu kaufen geſucht.

Fabrikat, Lieferjahr und

Lohnpflugbetrieb,

Futterrübenſamen,
Möhrenſamen

(Ernte 1918)
kauft Wilhelm Reichert, Halle a. S.

Ich ſuche für micheigener Bewirtſchaftung gei
30 40 000 Mk. Anzahlung ein

Gut
von 20 bis 120 Morgen zukaufen. Aeltere Senſen e
im Gedinge verbleiben woll.,
werden als Angehörige be-
trachtet.

Fr. BieliLomöske bei nen.

Alle Sorten Felle,
Zzrte Tierhaare, Wolle,

örner, Hufe kaufen zu
Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,

Fiſcherplan 2.
e Wolllieferanten rben wir Sezugicheine
Strickwolle.

ernr. i O

Versandhaus M. Altmüller
Stettin 234. Gr. Domſtr. 21

Schüler übernimmtm ZürArbeitsſtunden u. Nachhilfe
Unterricht ein erfahrener
wiſſenſchaftlich. gebrey g
meldung u. B. 5798Rudolt Mosse, gruterxe. T

R heira
Guts-Juſpektor,

Mitte 30, ſucht, da es ihm an
aſſender Damenbekanntſch.

t, mit wirtchaftlicher und verm x7
Dame in Briefwechſel zu
treten. Damen mit Herzens
güte, welche dem Geſucht
nähertreten wollen, werden
ßeheten. werte Adreſſen, am

mit Bild und kurzer
e r der Ver nunter Z. 2109 anſchäftsſtelle d. Ztg. zu enden

Zwei nette Zuſtändige e Mä

dels, B. rmit ebenſolchen Her
Verbindung zu treten. Werteert. mögl. m. Bild, welches
au Wunſch erwidert wird,
ſind zu richten unt. 2116 an

die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

terwagen
e Betrie

yk. Art
ik von

Sie
ießen u
er Trans
t abgeri
Halle zu
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